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Ein zuverläſſiges mittel. A 
Unter dieſem Titel bringt die „Gazeta Handlowa“ einen 9 0 i l 1 1 il i N N0W- 1 
Artikel des Senators Dr. Martin Szarski, den wir im = 4 


2 


folgendem bringen: 
Der Bedarf an Krediten ſeitens des ſich intenſiv ent⸗ Warſchau, 3. Jänner. „E 5 u 1 
1 . . 5 ER „Expreß Poranny“ beſchäftigt ſich 
wickelnden wirtſachftlichen Lebens überſteigt um ein Be⸗ heute 5 der Ueberſchrift „In der hei a 
deutendes das Angebot auf dem noch ſehr wenig kapitaliſier⸗ de internationaler Intrigien“ mit der Litwinownote an Polen 


Die Stellungnahme der übrigen Preſſe deckt ſich im we⸗ 
ſentlichen mit den vorſtehenden Ausführungen. Ein Blatt 
fügt hinzu, daß Polen Rumänien gegenüber durch gewiſſe 


nn 2 = ger che sa ee und ſchreibt unter anderem: nenen verpflichtet ſei und daher keinen Sonderver⸗ 

tor Dr. Martin Szarski. A Es bleibe vor allem unverſtändlich, warum Moskau über trag abſchließen könne. Dieſe Nee und meer 

Seit dem poliziſchen Umfturz und der im Zuſammen⸗ den Kopf Amerikas hinweg auf eigene Fauſt die Durchfüh- würden Sn kritiſche 5 r e pol⸗ 4 

hange mit demſelben erlangten Stabilifierung (die dann rung des Kelloggpaktes betreibe. Ein ſolches Vorwegnehmen niſchen Stellen Men r der l i eee e ingen. et 
der fremden Initiativen mache keinen taktvollen Eindruck. „Gazetta Warſzawſka“ erklärt, daß der in der Litwinow⸗ * 


auch geſetzlich durchgeführt worden iſt) des Zloty, ſomit bei⸗ 
läufig ſeit dem Jahre 1926 iſt in unſeren wirtſchaftlichen 
Verhältniſſen eine radikale Aenderung eingetreten. Dieſe 
Aenderung in der Richtung der Beſſerung hat ſich ſeither oh⸗ 


Ferner ſetze der Umſtand in Evjtaunen, daß Litwinow ſich note erhobene Vorwurf, als ob die polniſch⸗ruſſiſchen Nicht⸗ 
nur an Polen und Litauen nicht auch an die übrigen balti« angriffverträge bisher durch die Schuld Polens nicht zum Ab⸗ 
ſchen Staaten gewendet habe. Die allgemeine Lage ſei jedoch ſchluß gelangt ſeien, einer ſimplen Ausflucht gleichkomme. 
normal und erfordere keine ſolchen Vorſtöße. Zudem habe] Die Schuld liege vielmehr auf ſowjteruſſiſcher Seite, da Mos- 


ne f Hebi wirtſchaftlichen Le⸗ En 

C . Ed (Rumänien, das dem Pakt beigetreten ſei, gleichfalls keine kau nicht bereit geweſen ſei, die durch Polens Zugehörigkeit A 

der Entwicklung befindet. Dieſe Tatſache erſehen wir ganz | ſowjetruſſiſchen Vorſchläge empfangen. Moskau erwecke den zum Völterbund bedingte Formulierung anzunehmen. 4, 

deutlich aus den ſtatiſtiſchen Aufzeichnungen. Anſchein, als ob es ſich zum Vermittler zwiſchen Polen und Zuletzt wird in der Preſſe hervorgehoben, daß die Beant⸗ he: 
Trotzdem fehlt es nicht, und das immer öfter, an Kla- Litauen aufwerfen wolle. Dieſe Rolle komme jedoch nur dem wortung der Litwinownote wegen der Abweſenheit des Mi⸗ 4 

4 


Yo Pöltkerbunde zu, Es ſei bedauerlich, daß die Note Litwinows niſterpräſtdenten Bartel und einiger Kabinettsmitglieder län⸗ 


gen über die ſchcere wirtſchaſtliche Lage des Landes. Wo . = erg Kine ur ' r it Fopne 
liegt der Grund. der Disharmonie zwiſchen Statiſtik und dem der Ehrlichteit entbehre und wie ein politiſches Manöver wir⸗ gere Zeit in Anſpruch nehmen werde. 5 . 


tatſächlichem Leben? Entſprechen die Ziffern oder die Klagen ken müſſe. 3 
nicht der Wirklichkeit? Ueber die Wahrheitsmäßigkeit der Zif⸗ 

fern können wohl keine Zweifel obwalten und deshalb ſcheint — — — 
es, daß die Klagen manchmal nicht ganz ſachlich ſind. Es t 


klar, daß uns nicht am beſten auf der Welt geht, aber wir 2 2 2 vi 
vergeſſen leicht, daß es uns bereits beſſer geht und daß es 4 
vorläufig noch nirgends in Europa gut geht. Unſere Klagen i R 
beruhen zum größten Teile auf betrogenen Hoffnungen: Wir a 0 Be 


täuſchten uns, daß die Stabilifierung der Valuta und die 


LO ͤ Eũũ 


Valutaanleihe der Schlüſſel ſein werden, um uns die Tore Belgrad, 3. Jänner. Wie nunmehr feſtſteht, werden Mak⸗ Es bleibt abzuwarten, ob die beiden Oppoſitionsführer 7 
zum Wohlſtande und zum Glücke zu öffnen. Die naiven Hoff- ſchek am Freitag vormittag und Pribitſchewitſch am frühen mit einem gemeinſamen Programm nach Belgrad kommen 2 
nungen konnten natürlich nicht in Erfüllung gehen, denn der Nachmittag vom König empfangen werden. und dasſelbe dem König unterbreiten, oder was eher zu er⸗ 3 
Wohlſtand entſteht nicht aus Krediten, ſondern aus den zu⸗ In den Preſſevertretern abgegebenen Aeußerungen er⸗ warten iſt, daß Matſchek die Forderungen der Kroaten im 17 
rückgelegten Früchten unſerer Arbeit, aber die Arbeit gibt klärte Pribitſchewitſch, daß die gegenwärtige Regierungskriſe Namen der kroatiſchen Bauernpartei und Pribitſchewitſch 3 
noch in zwei Jahren teine Früchte und die erſparten Früchte keine gewöhnliche Kabinettskriſe ſei, ſondern eine Staatskriſe den Standpunkt der ſelbſtändigen Demokraten dem König 92 
einer zweijährigen Arbeit können noch keinen Wohlſtand be- bei der das geſamte Staatsproblem endgültig und zwar in vorlegen werden. ö a 1 
gründen f der Form einer Verfaſſungsreviſion gelöſt werden ſoll. l - 7 
Die Stabiliſierung hat nur die Bedingungen für eine 5 x 
produktive Arbeit geſchaffen, die früher gefehlt haben, und — —— Y 
| RN 


in dieſer Hinſicht war fie wirklich ein Schlüſſel, aber nicht un⸗ 


mittelbar für den Wohlſtand, ſondern für die Arbeitsſtätten. 2 2 222 5 
Wir vergleichen allzu leicht, die heutigen Verhältniſſe i . 4 
mit denen vor dem Kriege und vergeſſen dabei, daß die Vor⸗ 993 
kriegswirtſchaft mit einem rieſigen Kapitalsvorrate, der 5 4 

h a 


durch, Jahrzehnte ungeſtörte und durch kriegeriſche Verwick⸗ I 
87 Todesopfer. } 


lungen nicht berührte Arbeit erſpart und zurückgelegt wor: 
Berlin, 3. Jänner. Wie die Abendblätter aus Tokio mel⸗ 


den iſt, operiert hat. Heute möchten wir auf einmal alle dieſe . 

Vorräte erobern und da dies nicht möglich iſt, empfinden New York, 3. Jänner. Nach einer Meldung aus Tokio 
den, wurden bei dem Orkan, der am Mittwoch die Nordweſt⸗ 
küſte von Japan heimſuchte 87 Menſchen getötet. 


wir doppelt ſchwer den Mangel derſelben. Und gerade der ſind durch eine Sturmflut an der Hando⸗Küſte, ſüdweſtlich 

Mangel an Vorräten oder Kapitalien iſt der gemeinſame von Viigata, mehrere 100 Häuſer zerſtört worden. 56 Perſo⸗ | 
Nenner, zu dem ſich alle wirtſchaftlichen Mißſtände des Nach- nen wurden getötet. 20 Ortſchaften ſollen überflutet ſein. Pr 
kriegseuropa bringen laſſen. In Polen macht ſich dies noch N 4 


ſtärter fühlbar, wie anderswo, aber fehlen tut es dran nir re 


gends. Fi 2 a NUR N rung derſelben. Es genügt hier aber nicht die Anfeuerung Außer dem Willen zum Sparen muß auch die Möglich⸗ 9 
Die größere Spannung Bertelben in Polen läßt ſich da- zum Zurücklegen eines jeden Groſchen oder die Gründung keit des Zurücklegens beſtehen: die individuellen Einkünfte 4 
durch ertlären, daß unſerer Staat als ſelbſtändige wirtſchaft⸗ von Sparinſtituten: man muß das Sparen anlockend geſtal- müſſen demnach ein ſolches Niveau erreichen, daß nach * 


liche Einheit erſt nach dem Kriege entſtanden iſt und das die ten und alles vermeiden, was die Leute vom Sparen abhal- | Befriedigung der beſcheidenſten Erhaltungskoſten 
kriegeriſchen Vernichtungen und die Inflation Organismen ten könnte. Abſchreckend z. B. kann wirken ein Steuerſyſtem, | wenigſtens ein kleiner Ueberſchuß verbleibt. Welche Berufe 
berührt hat, die noch vor dem Kriege ohne Mittel dageſtan- das eben auf die Erſparniſſe die größte Belaſtung auferlegt: aber verfügen bei uns über einen ſolchen Ueberſchuß? Ge: 


25 haben. Deshalb blieb uns nach der Sündflut des Welt: ſes iſt eine Tatſache, daß bei den Einkünften aus den Geld- wiß iſt, daß die geiſtigen und phyſiſchen Arbeiter mit Rück⸗ * 
rieges noch viel weniger, wie allen unſeren Nachbaren. | tapitalien bei einer gewiſſen Höhe, die Beſteuerung intluſive ſicht auf die geringfügigen Bezüge und Löhne über einen ‚a 
En Der wirtſchaftliche Wohlſtand iſt von der Menge der der beantragten Vermögenſteuer bei uns die Höhe von 44.5 ſolchen Ueberſchuß nicht verfügen. Eher wird er bei den 0 
Güter abhängig, die aus der Arbeit entſtehen und fie afumn- Prozent der Kapitalsrente erreichen kann: weiters iſt Tat freien Berufen zu finden ſein, aber der noch verhältnismä⸗ 5 
lieren ſich durch ſtän dige Zurücklegungen, d. h. durch Er- fache, daß unſere Geſetzgebung die Geldfapitale viel ſchlech-(ßige Zinsfuß unſerer Unternehmen iſt nicht günſtig für die BR: 
ſparniſſe, die ſich jederzeit in reales, d. i. erzeugendes Kapi: ter behandelt, wie es andere Staaten behandeln, in welchen Kapitaliſierung. Deshalb iſt ihre Quelle noch ſehr beſcheiden 5 
tal umwandeln laſſen. Die Sparſamkeit hängt von der Mög- mehr Kapital viel mehr vorhanden iſt, wie bei uns. Wenn und der Prozeß der Kapitaliſierung noch ſehr langſam. Das AR. 
lichteit und dem Willen zu Rücklagen. Auf den Spain Kantine Umſatzſteuer ſich progreſſiv erhöht im Verhältniſſe, iſt nur ſicher, daß die Reſultate dieſes Prozeſſes noch nicht * 
haben wieder eine Reihe von Faktoren Einfluß, vor allem wie der Zinsfuß von den Bankeinlagen ſich ermäßigt, ſo genügen zur Befriedigung ſeiner Bedürfniſſe. Es beſteht ſo⸗ — 
aber die Erziehung, daͤs heißt die Belehrung der Bevölkerung verhindert tatſächlich dieſe Steuer die Herabſetzung des mit eine ziemlich kraſſe Disproportion zwiſchen dem Ange- \ 
über die aus der Sparſamkeit entſpringenden Vorteile. Die Zinsfuſſes oder mit anderen Worten fie parallifiert die wich. bote und der Nachfrage nach Kapital. Dies wirkt ſich aus in 
Erſchütterung des Glaubens an den Nutzen der Sparſam- tigſte wirtſchaftliche Aktion, die eben die Ermäßigung des der Höhe der Koſten des Kredites, die ſich durch das Angebot 
keit vernichtet den Willen, zum Sparen, wie dies ſich beſon⸗ Preiſes des Geldes anſtrebt. Kann eine Steuer, die faſt die fremden Kapitales nicht herabſetzen laſſen. 0 
ders bei der Inflation zeigte. Dieſelbe war der Hauptgrund Hälfte der Kapitalsrente verſchlingt, zum Sparen aneifern? Infolge des Mangels an Kapital in den individuellen ah 
der Vernichtung des Sparſinnes. Kann eine Steuer, die parallel zur Herabſetzung des Zins- Wirtſchaften konnte nur der Staat, der in ſeinen Händen hi. 
Ein mächtiger Anſtoß für das Sparen iſt die Erleichte- fuſſes fteigt, ſeine Verbilligung herbeiführen? die bedeutendſten Geldmittel konzentriert, in dieſem Gta- 1 
— * 


— 


en 


der „Daily Mail“ im Verlaufe der Verhandlungen über die Da der Vizmarſchall erklärte 


PPP —— —ęJ— ——— — — 


dium die Rolle des Unternehmers — Kapitaliſten e 5 9 0 

men. Auf dieſe Weiſe wurde er nollensvollens Unterneh⸗ f f 2 

mer auf Gebieten, die ſonſt nicht zu ſeinem Wirkungstreiſe f Der Tag in Polen. 
gehören: die Unternehmungsluſt des Staates hat im großem a 


Maße zur Belebung des wirtſchaftlichen Lebens beigetragen. 
Dieſe Belebung iſt auf die individuellen Unternehmen über⸗ 


Seite 2 . „Neues Schleſiſches Tagblatt“ i f } Nr. 4 


; i i tragsloſer Zuſtand d. h. daß die in der Krankenkaſſa Berii- 
gangen, die aber wieder in ihrer Expanſion auf Kapitals- eee eee Ne cherten ſich nur bei den Privatärzten gegen Bezahlung behan- 
mangel ſtießen. Daraus entſtand eine wirtſchaftliche „malai⸗ Er: 9 ER 15 deln laſſen können. Die Aerzte ſtellen den Kranken Quittun- 
je“ und ein Unwille infolge des langſamen Kurſterens des) Vom 1. Jänner l. J. an wurde eine telephoniſche Ver⸗ gen aus, die dann in der Krankenkaſſa liquidiert werden. 
Geldes und der mit demſelben im Zuſammenhange ſtehenden | bindung zwiſchen Pojen und der Schweiz über Berlin far Der Kreisverband der Krankenkaſſen verlautbarte in den 
Anſpannung des Kredites, welche bei uns umjo empfindli- Privatgeſpräche eingeführt. Die Gebühr für ein 3⸗Minuten⸗ Zeitungen, daß er 150 Spezialiſten und Interniſten ſuche. Es 
cher ift, da der Großteil unſerer Arbeitswerkſtätten felbit | geſpräch beträgt 9 Fr. 05 Ctm. iſt natürlich, daß kein Arzt wagen wird, gegen den Wille 
über ſehr geringfügiges Kapital verfügt, indem ſie den Kre⸗ — des Aerzteverbandes in der Krankenkaſſa zu arbeiten. 
dit nicht als Ergänzung de seigenen Kapitales, ſondern als 5 0 8 x 2 5 
Fundament und Grundlage der Wirtichaft betrachten. Ein Ein Eiſen bahnheizer tötlich verunglückt. > 7 
older Zuſtand darf ſich nicht in die Länge ziehen. Die Be. In der Nacht vom 31. Dezember auf den 1. Jänner wur Ein engliſcher Ausflug nach polen. 
lebung muß von den individuellen und nicht von den ſtaat⸗ de auf dem Eiſenbahngleiſe in Janitow eine durch die Mitte Zum Beſuche von Polen und insbeſondere der allgemei- 
lichen Unternehmen fließen, da der Staat mit Rückſicht auf durchfahrene Leiche gefunden. Es wurde feſtgeſtellt, daß es nen Lnadesausſtellung in Poſen wird im Auguſt J. J. ein 
die ſehr ärmliche Rente als Unternehmer nicht verdienſtes ſich um den Eiſenbahnheizer Mrozinſki aus Hohenſalza Ausflug des Vereines „The Catholie Aſſociation“ unter 
Geld ſondern im Wege von Steuern eingehobenes Kapital handle. Der Unglückliche wurde von den Schneeſchauflern Führung des Primas von England, Kardinal Bourne, ein- 
verbraucht: dadurch erhöhen ſich die öffentlichen Laſten, er auf den Weichen gefunden. Wie die Erhebungen ergaben, hat treffen. N 
5 ſich die a Au an selen e fan | Mrozinſti eine Lokomotive nach Gneſen geführt und iſt mit 

er Konſum und verlangſamt ſich die Kapitaliſierung. Der em Laſtzuge zurückgefahren. Die Eiſenbahnbehörden haben SRG 2 
wirkliche wirtſchaftliche Fortſchritt und der ſichere Weg ann geen dl e Ae e ea 1 un Broßer Brand in Niwka bei Sosnowitz 
Wohlſtande ift aber dotch nur die innere Kapitaliſierung, die⸗ mündige Kinder. i 5 Geſtern um 2 Uhr 30 früh iſt in Niwka, bei Sosnowitz, 
ſes 8 En se er e e Trojan: ar Anger im Kino „Nowosci“ ein Brand ausgebrochen. Die vom Ge: 
Dieſe Feſtſtellungen berechtigen uns aber noch nicht zu = 2 orgſchachte herbeigerufene Feuerwehr hat den Brand löſchen 
fortwährenden Klagen, denn ſie ſind nur die natürliche Folge Streik der Rrankenkaſſenärzte in 8 ſind . 5 5 das Klavier und die 
des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues, den wir unter ſehr i Pommerellen. ‘ erſten Reihen der Seſſel. Der Schaden iſt ziemlich bedeutend. 
ſchweren Bedingungen durchführen müſſen. Aber dieſer Wie Thorn, 3. Jänner. Mit Rückſicht darauf daß die Kranken- Die Urſache des Brandes war, daß im, Eiſenofen nach der 
deraufbau ſchreitet noch vorwärts. ; ı tafja ein Zentralambulatorium für ihre Mitglieder in Pom- Vorſtellung Feuer gelaffen wurde. 
Das der heutige Stand nicht befriedigend iſt, unterliegt merllen errichteten und im Zuſammenhang hiermit das ärzt⸗ 
keinem Zweifel. Aber zwei Jahre nach einer langandauernden liche Honorar um einige Prozent herabſetzen wollte, ſind die 
Valutakataſtrophe würde die Formation des Kapitales nir⸗ Krankenkaſſenärzte Pommerellens in den Streit getreten. Sie 
gends leichter vor ſich gehen. Wir beſitzen leider keinen Zau- weigern ſich, Krankenkaſſenmitglieder ohne Vezahlung des in Lemberg. a 
beritab, unter deſſen Berührung der Jinsfuß ſich ermäßigen üblichen Honorars für Privatpatienten zu behandeln. die Am Dienstag wurde in Lemberg eine Bande von Be⸗ 
würde und es bleibt uns daher nichts anderes übrig, als bisherigen Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der trügern verhaftet, die ſchon ſeit längerer Zeit hier graſſterte. 
uns zu dem einzigen richtigen Rezept zu flüchten: Arbeiten, Aerzte und den Krankenkaſſenvorſtänden haben zu teinem An der Spitze derſelben ſtand ein gewiſſer Bratkowski, 
ſo viel, als möglich und die Früchte unſerer Arbeit nicht ganz Ergebnis geführt. Weitere Verhandlungen ſind in Ausſicht der ſich als Gutsbeſitzer leigtimierte und zu feinen Betrüge⸗ 
| ! 


Derhaftung einer Bande von Betrügern 


verzehren. genommen. eien fi’ cheines Sekretärs Stache f bediente. “Brattamefi 
Di R ti a N Der Konflikt zwiſchen dem Aerzteverbande und dem kaufte einen elettriſchen Motor bei der Firma „Cens“ um 

le E ara Ons ca E Kreisverbande der Krankenkaſſen in Poſen iſt in eine neue 1005 Zl. Noch an demſelben Tage verkaufte er durch den 

p f 9 8 Phaſe eingetreten. Wie bekannt, will der Verband der Kran- Stachel den Motor um 500 Zl. und löeſt am Verfallstage 
waſhingtoner Auffaſſungen. kenkaſſen von der Ordinationsbehandlung zur ambulatori- die Wechſel nicht ein. Er machte noch bei anderen Firmen 


28 8 1 j Behan ui ben. 9 em ſi © Aerzte: ähnliche Transaktionen, wobei ihm noch ein gewiſſer Joachim 
London, 3. Jänner. In gut unterrichteten to: ſchen Behandlung übergehen. Nachdem ſich dem der zte⸗ h r J 
e Kreiſen N A 0 „en 8 verband wiederſetzte und es bei der letzten Konferenz zu kei- Landsberger und Hermann Wei dhorn behilflich wa⸗ 
ner Kreiſen verlautet nach engliſchen Blättermeldungen, daß Nan RS ; 24 y | Es handelt ſich bedeutende Beträge 
die ameritaniſche Regierung der Unterbringung der deutſchen ner Einigung gekommen iſt, begann am 1. Jänner ein ver- ren. Es han ſich um ganz bedeutende Beträge. 


Eiſenbahndons auf dem öffentlichen Markt nicht unſympa⸗ eee eee eee eee eee e οο οοοꝙοh 
thiſch gegenüber ſtehe, vorausgeſetzt, daß die amerikaniſchen 5 


Vertreter in dem neuen Reparationsausſchuß der Ueber- den Rat, ſich nicht zu einer gelegentlich auch von einigen Ein Rivale Rönig Amanulahs 

zeugung ſeien, daß die von dem Ausſchuß beſchloſſenen Maß- engliſchen Zeitungen vertretenen Haltung verleiten zu laſſen, verſchwundken. | 

nahmen eine praktiſche Löſung der ganzen Frage möglich | dem britiſchen Steuerzahler mehr aufzubürden, um den . 1 

5 2 würden. Auf der anderen Seite werde jedoch fein deutſchen Staatsbürger zu entlaſten. 1 nee 1 — e e 
weifel darüber gelaſſen, daß die Haltung der amerikaniſchen „ a b Para a dan Aren end nen e hen eines Mita Z 

Regierung in der Schuldenfrage ae ſei. In dieſem parker Gilbert in now⸗horkein etroffen bes der afghaniſchen Königsfamikie und 0 . 
Zuſammenhang werde auch davor gewarnt, an den Beſuch New York, 3. Jänner. Der Reparationsagent Parker nulahs, großes Aufſehen hervorgerufen. Der Prinz befand 

des Reparationsagenten in Amerika zu große Hoffnungen | Gilbert iſt am Donnerstag vormittags in New York einge- ſich unter Bewachung auf britiſchem Gebiet und hatte nicht 

zu knüpfen. Der Meinungsaustauſch des Reparationsagen- troffen. die Erlaubnis, die Stadt zu verlaſſen. Man glaubt, daß fein 


ten mit Coolidge und Hoover fowie einer großen Anzahl j i Verschwinden mit dem Aufſtand in Afghaniſtan zuſammen⸗ 
ameritaniſcher Finanzleute werde für die Weiterentwiehung Noch keine Ernennung der dleutſchen hangt. Die Polizei hat eine umfangreiche Unterſuchung ein⸗ 


der Reparationsfrage von Bedeutung ſein. Die grumdfägli: | Sachverſtändigen. geleitet. ) a 8 IH . 
che Haltung Amerikas werde dadurch jedoch nicht verändert Berlin, 3. Jänner. Wie das „Berliner Tageblatt“ be⸗ Konſtantinopel, 3. Jänner. Wie aus Kabul gemeldet wird 
werden. | den ar 0 i 


5 1 Pa = ER it die Mutter des Königs Amanulah aus Kandager nach 
0 richtet, werden als deutſche Hauptſachverſtändige für die kom⸗ | 1 5 N 2 2 

Im Zuſammenhang mit dem letzten Bericht des Repara- wee eee ee Dr. Kabul zurückgekehrt. Sie erſtattete ihrem Sohne Bericht über 
tionsagenten wird in engliſchen Meldungen aus Waſhington 8 chacht und der Mitinhaber des Hamburger Bankhauſes ihre Verhandlungen mit den Führern der Aufſtändiſchen, die 


weiter darauf hingewieſen, Hoover habe ſtets die Anſicht ver- Warburg Melchior genannt. 5 einen Frieden mit ihrem Sohne abgelehnt haben. Somit ift 
treten, daß die Frage der Erfüllungsmöglichkeit der Repa⸗ De eder Rh von zuftändiger Berliner Stelle zu erwarten, daß die Kämpfe Anfang dieſes Jahres wieder 
rationen für Deutſchland nicht ernſthaft zur Ausſprache ſte⸗ darauf hingewieſen, daß die Ernennung der deutſchen Sach- aufgenommen werben. 
hen tönne, und das auch die alliierten Länder ohne Schwie⸗ f verſtändigen noch nicht erfolgt ſei. Im übrigen ſei damit zu 5 
a 15 der Lage ſeien, ihre Schulden an Amerika zus rochnen, daß ebenſo wie in den übrigen Ländern jo auch für Das Befinden des engliſchen Rönigs. 
ickzuzahlen. 5 Deutſchland neben einem Bantfachmann eine Perſönlichteit Janne Er 1 
A . 5 a ? ‚ernannt wird, die der Wirtſchaft nahe fteht. ondon, 3. Jänner. Dem heute früh veröffentlichten 
Die „Morningpoſt“ zum Gilbert⸗Bericht a8 


re hat der König eine ruheloſe Nacht ver⸗ 
5 g 85 1 8 n . racht. Trotzdem iſt im ollgemeinen Befinden des Königs kei⸗ 
82 D Al: * brös ! * 2 . 1 x 
e Marge den Sen Sn e e Die erſte Sejm⸗ und Senatfigung nach ne Aenderung zu verzeichnen. Man glaubt ſogar, daß, obwohl 
e. / ets 'n N: . 5 a x mia 2 h 2 22 N 
Bufammenfffungen; aus deutſchen und franzöſiſchen Preſſe. den Weihnachtsferien. 4 9 1 m Mar legen te werden mie, io 
fimmen wieder. Der einheitli ch ungünſtige Eindruck in Die erſte Sejmſitzung nach den Weihnachtsferien wird 0 1 8 ete Kräftezunahme als gutes Zeichen ausge- 
Deutſchland und der ebenfo geſchloſſene günſtige Eindruck am 10. d. M. die erſte Senatsſitzung am 15. d. M. ſtattfin- g e 
des Berichtes in Frankreich wird deutlich hervorgehoben. Die den. f f 
eigene Stellungnahme iſt bisher, bis auf wenige Ausnahmen, 85 


Derhaftung des vaters des Fliegers 


— 


nig, in der Art Der Behandlung der Meng os dem Ber] neuwahl des Präfidiums der Lewin. 

ale ee ar ma een. va woswoleniepartel. Sie een dee enn en, ik der ane de De 
5 e ieee e en 8 üchtigten Amateurs ſenſationeller Fli i ˖ 

an herrſchenden Eindruck, daß auch England den Bericht im Der Vizemarſchall und Obmann der Wyzwoleniepartei, Nenn e e ae RE 

gegenwärtigen Augenblick begrüßt. Woznicki hat ſeine Stelle als Obmann der Partei niederge- | kon: 99 * 


N 6 ü { 7 5 > 0 e Er war Vorſitzender ei Akti ſchaft, eine 
Die konſervative „Morningpoſt“, die ſich zuſammen mit legt. Infolge deſſen fand eine Neuwahl des Präſidiums ſtatt. Röhernfabrit 5 5 e i 5 e 
5 ed „amarigalt erklärte, infolge feiner angegriffenen mit Alkohol und behielt ſie in der Fabrit, wodurch er durch 
Einſetzung des neuen Reparationsausſchuſſes bereits zur Geſundheit die Geſchäfte eines Obmannes nicht beſtreiten zu längere Zeit die Aufmerkſamteit der Prohibitionsagenten 
Wortführerin engliſcher Forderungen machte, legt jetzt in en wurde nach ſeiner Wiederwahl das Präſidium um von ſich ablenkte. g 
einem Leitartikel wiederum beſonderen Nachdruck auf den von drei Vizeobmänner vermehrt. Zu Vizeobmännern wurden die eg ee 9 60 
Gilbert feſtgelegten induſtriellen Wohlſtand Deutſchlands. Abgeordneten Kote ra, Pu tek und Roga gewählt. r ur 
Das Blatt erklärt zunächſt, es wolle nicht beſtreiten, daß es 8 bomben t auf ei ö i * 
unbequem ſei, jährlich 2,5 Milliarden Mark zu zahlen, ſelbſt 5 2 ; attentat zu eine Redaktion in 8 
wenn ſie zum größten Teil in Naturalien geleiſtet 1 neujahrs gratulation im In die Redaktion der Zeitung Unione“ in Tunis, die 
ee 1 man . Ti e Be Deutſch⸗ Handelsminifterium. in italieniſcher Sprache erſcheint wurde u Bombe gewor 5 
me wenig angenehme Tatſache ſei. Deutſchland habe er iniſteri rn ton fen. Diet i 4 Einri er 
aber foließlich fein Monopol darauf, di 5 ae Im Handelsminiſterium hat eine Neujahrsgratulation | fen. Dieſelbe vernichtete die ganze Einrichtung der Redaktion. 


für die es verantwortlich ſei, von ſich abzuwälzen, Wöhrd La Beamtenſchaft beim Miniſter Kwiatkowsti ſtattgefunden. Zwei Mauern ſind zuſammengeſtürzt. Die Verluſte beiiögen 


rn 3 Rt b i Im Namen der Beamtenſchaft ſprach Viziminiſter Dr. Do 100 000 Franken. 
der britische Steuerzahler allmählich unter der ihm aufgebür⸗ e zal. In der Vet weng Ser pe bemerkte der u 
deten Laſt zuſammenbreche. Es wäre unfair, zu verlangen, 3 5 5 


daß Deutſchland Bedingungen gewährt werden müßten, die ee ee harmonicche Zufammenarbeit aller 


ihm die Aufrechterhaltung eines mäßigen Lebensſtand 5 Faktoren im Handelsminiſterium der Tätigkeit des Handels⸗ Eine intereſſante Operation. 
geſtatten und ſeine induſtriebe E Nr litit ar 8 miniſteriums günſtige Reſultate bringen könne. Der Mini⸗ Im Waſhingtoner Spital wurde eine intereſſante Opera: 
trächtigen. Abgeſehen von allen. diesen Chu agungen man der will hoffen, daß das Jahr 1929 ei nmeiterer Schritt nach | don durchgeführt. Ein ſtädtiſcher Beamter wurde auf der 
man ſehen, daß die von deutſcher Be Onsgbfprogenen A. Verwärte in der Entwicklung dev wirtſchaftlichen Verhält Straße ohnmächtig mit einer blutenden Gurgel gefunden. Wie 
8 e 2 x Na niſſe in Polen fein werde, Iſich herausſtellte, hatte derſelbe verſucht, durch Verſchli 
fürchtungen faſt ſtets übertrieben geweſen ſeien Großbrita-⸗ i / Ei = i „x N 
. N 8 x 5 £ f * . lette-Raſierkl Selbj ii ; 
8 ſich BE ſchätzen, wenn ihm von einer Per⸗ Tſchitſcherin in Cannes. EN Opera Een 13 r G 
onlichteft, wie dem Reparationsagenten ſolche Komplimente Der „Przeglad Wierzorny“ t Fark f 8 1517 55 5 Eh eh > 
er Bd e DE ee „Przeglad zorny“ meldet aus Pari, daß der Operation iſt gelungen und die Aerzte behaupten, daß der 5 


f N Volkskommiſſar des Aeußern von Sowjetrußland Tſchitſche⸗J Patient leben wird. 
Vertreter für den neuen Reparationsausſchuß gibt das Blatt rin incognito in Cannes angekommen fit. a Br 


* 


* 


Zwiſt, denn jedes wollte das Buch zuerſt betrachten, aber | beffer, ich werde die Aſtrologie allein betreiben. Allerdings, 


allgemein verbreiteten Anſicht über die Koſtſpieligkeit des, Organiſation. Jeder, der z. B. ſchwimmen will, muß ſich die 


wirklich eine ſo teuere Sache wäre, würde er bei uns in Po⸗ im Winter ausüben will. Die Koſten erhöhen ſich alſo plötzlich 
len, einem äußerſt armen Lande keine Schanzen der Popula- rapid und wenn die Auslagen auch nicht unmittelbar den 


nicht auf jene richten welche von Amateuren ausgeübt wer- geringſten Mittel dazu beſitzen. Die Laſt dieſer Auslagen fällt 


Nr. 4. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Seite 3 
Ausübenden als die billigſten bezeichnet werden müſſen, für 
die Allgemeinheit doch ſehr teuer ſind. Trotzdem kann man 
die Tragung der Koſten durch die Allgemeinheit nicht als ein 


Leben über unſere Verhältniſſe bezeichnen. Wir müſſen uns 


hen Vekenntniſſe eines Diletanten. darüber vollkommen im Klaren ſein, daß die Hebung der all- 

Es gibt Dinge, denen man ſich nun einmal nicht entziehen wir mit den in dem Kalender verzeichneten Angaben herz- gemeinen körperlichen Kultur für ihre moraliſche und phyſi⸗ 
kann. Einer Maſſenpſychoſe zu widerſtehen, iſt oft der Stärkſte lich wenig anzufangen. Da ſtand beiſpielsweiſe für den 2. ſche Zukunft von größter Bedeutung iſt. Für nähere Erklä⸗ 
ſelbſt zu ſchwach. Das hat man ja beim Rummyſpiel gefe- März: „Günſtig für Induſtrie, Technik, Reiſen.“ Von Indu⸗ rungen in dieſer Hinſicht iſt jedoch hier kein Platz. 
hen. Leute, die nie eine Karte in der Hand gehabt haben und ſtrie kann bei uns keine Rede ſein. Da wir Untermieter ſind Uebrigens — ſelbſt unſere für dieſe Zwecke ſehr wenig 
das Pik⸗As von der Herzdame nicht unterſcheiden konnten, und keine Küche haben, beſitzt meine Frau nicht einmal eine übrig habende Allgemeinheit, ſieht die Bedeutung des Proble⸗ 
fieht man jetzt mitten unter den Rummynarren ſitzen. Ob es Knödelfabrik. Und Reifen kommen bei uns derzeit höchſtens mes der körperlichen Erziehung ein und opfert ihr ganz an⸗ 
nun um Schillinge Groſchen oder Saubohnen geht, alle find zwischen den zwei Verkehrsknotenpunkten Hietzing und Haupt- ſehnliche Summen als Unterſtützung. 
mit roten Köpfen dem Spielteufel ergeben. Aber auch Ange- zollamt in Betracht. Und ganz ähnlich erging es mit den an⸗ Im Verlaufe der Zeiten bildet ſich der Stand der Sache 
legenheiten höherer geiſtiger Art können zuweilen gleich einer deren Tagen. Wenn dort zu leſen ſteht: „Kritiſch ſchwere An- in der Hinſicht aus, daß ſogar der Yermite und dadurch ge⸗ 
Sturzwelle über die Menſchenmaſſen hinweggehen. So eine gelegenheiten“, dann tft ja für das Einzelindividuum vecht rade einen geſunden und ſtarken Körper bedürftige Menſch 
Sache ſcheint nach und nach die Aſtrologie werden zu wollen. wenig damit gejagt. Und anderſeits find auch die ſtändig vor- an der Mitarbeit zur Hebung der allgemeinen Körperkultur 
Durch Jahrzehnte, ja Jahrhunderte mißachtet, beginnt nun kommenden Hinweiſe auf Liebe und Freundſchaft nicht leicht mitarbeiten kann. Lehrzeit iſt eine teure geit. Unſtreitig 
die Sterndeuterei wieder ernſte Köpfe zu beſchäftigen und ſie | zu deuten. Wenn „Gut für Liebe“ dafteht, heißt das, daß ich würde ein Menſch, der aus eigenen Mitteln alle Notwendig⸗ 
bildet eigentlich jetzt ſchon ein weſentliches Kapitel des immer bei den Frauen Glück haben werde, oder beſagt es, daß ich | keiten feiner Ausbildung ohne Zuhilfenahme der Oeffentlich 
mehr an Boden gewinnenden Okkultismus. Wer ſich ihr zu- jedem Abenteuer, das mir in den Weg kommt, mutig in die | keit oder der öffentlichen Inſtitute tragen wollte, riſiege Un- 
se hat allerdings allerlei Schwierigkeiten zu überwinden. Arme laufen ſoll? ſummen ausgeben. Und nur wenige würde es geben, 2 Yes 

ie grundlegenden Fadtenntniffe müſſen zuerſt erworben 1 re R 0 wirklich im Stande wären. Die Erziehung, bezw. die phyſiſ 

werden und dann a auch ee Routine in der Ve⸗ Das ist eben nicht jo ohne weiteres zu jagen. Da muß Ausbildung iſt ein ebenſo notwendiges Element unſeres Le⸗ 
urteilung aſtrologiſcher Ktonſtellationen dazukommen. Aller man ſich ſchon etwas näher mit den astrologischen Geheim dens, wie die ſeeliſche Ausbildung. Es müſſen alſo auf dem 
Anfang iſt ſchwer, auch hier. Doch mit einigem Willen muß niſſen befaſſen, wenn man ein ſicheres Urteil gewinnen wum | Gebiete der körperlichen Erziehung ähnliche Bedingungen 
es ja gehen. Ich glaube, man muß vor allem ein Gläubiger werden, um geſchaffen werden, wie auf dem Gebiete der geiſtigen Erzie- 

Den Einflüſterungen eines Freundes folgend, der eifrig ſich mit der nötigen Zuverſicht aus den aſtrologiſchen Pro, hung, u. zw. ſo, daß der Sport ſich zu einer täglichen und 
Graphologie, Handleſekunſt und Aſtrologie betreibt, habe ich bene das herausholen, was einem behagt. So iſt es unbedingten Notwendigkeit geſtaltet. a 
mich entſchloſſen, in der nächſten Zeit den Sternen mein Ver⸗ auch mit wen Chavakteriftiten 580 Schi &alsvorausjogungen 5 
trauen zu ſchenken. Wenn es wahr ſein ſoll, daß alles, was der Horoffope allgemeiner Art. Da ſtimmt zum Beispiel das Und jetzt wird es intereſſant ſein, feſtzuſtellen, wieviel 
man beginnt, nur dann gelingt, wenn es unter einem gün⸗ Skorpionhoroſtop für meine Frau gleich nicht. Es werden ihr den Einzelnen ein beſtimmter Sportzweig koſtet? — Eine 
ſtigen Stern unternommen wird, ſo möchte auch ich des Vor⸗ darin ganz andere guten Eigenſchaften angedichtet, als jene, ſolche Zuſammenſtellung iſt ſchon aus dem Grunde inereſſant, 
zugs derer teilhaftig werden, die ſich bei allem, was ihnen die fie in Wirklichkeit beſitzt. Ueber den Skorpion iſt fie vor⸗ weil fie vielleicht manchen Gegner des Sportes überzeugen 
danebengeht, auf die Planeten ausreden können. Doch wie läufig beleidigt, ſelbſtverſtä dlc des Namens wegen, der dürfte. . \ 
fängt man ſo etwas an? Die grundlegenden Begriffe =, Anſicht nach gar nicht zu ihr paßt. Ich für meinen! Wir beginnen mit den teuerſten Sportzweigen, alſo mit 


man am beiten aus einem Buch. Ich bin alſo in die Buch- Teil bin mit dem Löwen ſehr zufrieden, doch muß ich mir dem Automobilſport. Eine gute Maſchine, die für die Zurück⸗ 
handlung gegangen und habe etwas über Aſtrologie verlangt. age IR Bat 2 70 großen R an legung größerer Strecken und zur Teilnahme an Automobil- 
Prompt brachte mir das Ladenfräulein einen ſchmächtigen] denen auch n und Goethe gehören, nicht das geringſte raids beſtimmt ift, iſt verhältnismäßig nicht teuer. Für 1200 
Band aſtronomiſcher Logarithmen, mit denen ich natürlich gemeinjam e ka iſt das aber nur der Neid der be bis 1500 Dollar kann man eine Maſchine erwerben, welche 
mis anzufangen wuße. Nach vielem Hinundher landete fie ſihloſen Klaſſe. Selbſwerſtändlich wenn man den Skorpion alle Qualifikationen ſogar für ſchwere, internationale Kon. 
endlich in dem richtigen Fach, und das erſte, was fie mir zum Gevatter hat!) Ganz merkwürdig iſt es aber mit den kturſe beſitzt. — Schwerer und koſtſpieliger iſt die Sache, wenn 
reichte, war ein aſtrologiſcher Kalender. Ich blätterte einen Vorausſagen für die Schickſale der verſchiedenen Sternkinder es ſich um ausgeſprochene Rennwagen Handelt. Ein Renn. 
Augenblick in dem Ding und kaufte es auf der Stelle ohne in dieſem Jahr. N wagen iſt entweder ein Modell einer beſtimmten Marke, die 
viel Bedenken. Dieſer Kalender iſt nämlich ungeheuer prak⸗ Die Schickſale mancher Menſchen ſind aneinandergefettet. | normal Maſchinen für den allgemeinen Bedarf produziert 
tiſch. Für jeden Tag des Jahres find die Konſtellationen da- Was den einen trifft, trifft den anderen auch, namentlich in! und dann verhältnismäßig viel koſtet, oder eine Maſchine, 
rin verzeichnet, man braucht alſo nur jeden Morgen nachzu- materieller Beziehung. Bei Ehepaaren pflegt das ſo zu fein. | die ſich für den Bau von Sport- und Rennwagen ſpeziali⸗ 
ſehen, um ſich mit höchſter innerer Sicherheit in ſein Tage- Nun prophezeit mir beiſpielsweiſe der Kalender für den De⸗ ſiert. (Bugati oder Lancia). Solche Maſchinen find ſehr teuer 
werk zu ſtürzen. ö zember dieſes Jahres „berufliche und finanzielle Erfolge“, und ſtellen ſich auf 3500 Dollar und aufwärts. Bugattitypen 
Stolz wie ein Sieger und erhobenen Hauptes trat ich meiner Frau aber „Unannehmlichteiten in finanzieller Hin⸗ mit Kompreſſoren ſtellen ſich auf 8000 Dollar! Aehnliche 
den Heimweg an und ſchwang den Kalender in der Luft, ſicht“. Was ſtimmt alſo? Soll meine Frau recht behalten, Preiſe zeigen die großen 6⸗Zylinder Mercedeswagen mit Kom⸗ 
meiner Frau zurufend: „So, jetzt kann uns nichts mehr ge⸗ wenn ſie jagt, daß ich wahrſcheinlich mit dem Weihnachtsge⸗ preſſoren. i % 
ſchehen!“ Der erſte Erfolg war ſelbſtredend ein häuslicher ſchenk nicht allzu freigebig jein werde? Mir ſcheint, es iſt Zum Anſchaffungspreis des Wagens ſind aber noch dazu⸗ 
zurechnen: die Koſten für die Erhaltung, für die Garage, 
Benzin, Hummi, Chauffeur — die bei einem Sportwagen 


ſchließlich war in dem Kalender ſelbſt für den Tag „ſchlecht auf etwas breiterer Grundlage als auf der eines Kalenders. (uber LEE 3 
für Liebe“ eingezeichnet, aljo war dieſer Streit bereits auf | Das aſtrologiſche Repertoire des eigenen Lebens legt man mehr ausmachen als bei einem gewöhnlichen Wagen, und bei 
die Auswirkung der Sterne zurückzuführen. Und nun ging ſſich wohl am beſten ſelbſt zurecht. Rennwagen enorme Höhen erreichen. Es genügt zu erwäh⸗ 


es an die Feſtſtellung der allernächſten Pläne. Freilich wußten Jules. nen von fortwährenden Remonten und Regulierungen des 
i Motors vor jedem Rennen, von neuen Schläuchen und Pneu⸗ 


Imatifs, von Spezialölen und Fetten, hochwertigem Betriebs; 
ſtoff, von welchem der Liter eine Anzahl Zloty koſtet und ein 


N Wagen mit Kompreſſoren ſehr viel frißt. Automobilſport, als 
DOrF euer ſolcher iſt alſo ſehr teuer und für unſere Verhältniſſe ein 
N Tourenwagen eine Anſchaffung, die ſich nur der einzelne 


Dieſe Frage, im Momente geſtellt, da man nach der Po- und nicht um den Automobilſport, Rennſport, Hochtouriſtik reiche Mann erlauben kann. ; 
pulariſierung des Sportes ſchreit, iſt ungemein aktuell. In u. ſ. w. Jeder Sportzweig ijt gleich gut, wenn er mit ent- Dem Verehrer des Motorſportes bleibt alſo das Mo: 
breiten Kreiſen unferer Republif erhält ſich nämlich die An⸗ ſprechendem ſportlichem Geiſt betrieben wird. Die Automobil- torrad. Eine gute Sportmaſchine mit ſtartem Motor von 
ſicht, daß Sport Luxus ift, welchen ſich nur der vermögende rennen haben für die phyſiſche und moraliſche Ertüchigung oben geſteuert koſtet 250 Dollar, ein ſtärkeres Modell 400 
Menſch leiſten kann, daß er ein toſtſpieliger Zeitvertreib für des Lenkers der an Ihnen teilnimmt, gleichfalls dieſelbe Ve. Dollar. Ein neuartiges Modell iſt jo ökonomiſch, daß es bei 
Leute iſt, die damit die freie Zeit totſchlagen wollen, die fer- deutung, wie das tägliche Lauftraining eines Langſtreckenläu⸗ verſtändiger Behandlung ſehr billig zu ſtehen kommt und die 
ner jo geftellt ſind, daß fie ſich um die tägliche Arbeit nicht zu fers. Nichtsdeſtoweniger kennen wir aber dem Automobilrenn⸗ Koſten für Benzin- Gummi als minimal zu bezeichnen ſind. 
kümmern brauchen und genügend freie Zeit zur Verfügung ſport nicht dieſen allgemeinen Wert zuſprechen, als z. B. der Natürlich iſt zu bemerken, daß die Koſten ſteigen, je mehr die 
haben. Eines widerſpricht jedoch dem Anderen. Wir können Leichtathletik. Entſcheidend in diefer Beziehung ift die An⸗ Maſchine benützt wird und die Amortiſation einen kürzeren 
nicht einen Weg und angenehmen Zeitvertreib propagieren, paſſung der betreffenden Sportart im Verhältnis zur körper⸗ Zeitraum umfaßt. 5 
da wir ſonſt koſtſpielige und unnötige Sachen empfehlen lichen Erziehung unſerer Republik. . \ ! gu den teueren Sportzweigen ift auch der Reitport zu 
müßten. Wir find daher gezwungen dieſe Angelegenheit in Wir ſuchen alſo jene Sportzweige, die ſich wirklich für die rechnen. Die Erhaltung des Pferdes und eines entſprechen⸗ 
der Richtung hin zu unterſuchen, ob der Sport tatſächlich nur Populariſierung eignen und gleichzeitig billig ſind. Dieſe Bil⸗ den Sattelzeuges koſtet viel Geld. Jedenfalls kostet ein Pferd 
ein angenehmer Beibbertveiß , oder ob es nicht möglich wä⸗ ligkeit iſt ſogar die wichtigste Bedingung für die Bopulanifie: in der Stadt monatlich nicht viel weniger als ein Automobil, 
re, ſportliche Uebungen ausfindig zu machen, welche ſich wirk- vung irgend eines Sportzweiges. Die Billigkeit des Sportes Auf det Sande deer ieh ‚Die Sache, ausgenommen die kr 
lich zur n 33 eignen würden. muß aber gleichzeitig nach zwei Richtungen hin unterſucht erhohen eines Raſſepferdes, wodurch ſich wieder die Koſten 

iſt dies das Durchbr i en Tür, T 8 18 FÜR: en 3 0 

Es iſt chbrechen einer offenen Tür. Trotz der werden, wieviel koſtét er den Einzelnen, wieviel eine ae Alle touriſtiſchen Sportzweige erfordern verhältnismä⸗ 
Sportes können wir heute ruhig behaupten, daß z. B. in Po- dazu notwendigen, minimal teueren Bedarfsartikel kaufen, Big 3 e 3% ü ehen Nic) dagegen wie⸗ 
len die am Sport am meiſten en Volksſchichten den die Einlage in 1 5 Verein zahlen und ſich ir den Eintrit! der bei Ausflügen, Bahnfahrt, Schutzhaus, Päſſe oder Paſ⸗ 
ärmſten Kreiſen angehören, daß dieſe alſo kaum im Stande in das Bad aufſchwingen können. Das in dieſer Hinſicht in⸗ Nee 
ſind größere Beträge für den Sport zu opfern. Im Gegenteil, veſtierte Kapital iſt alſo ganz gering, faſt ein jeder kann ſich 
jene Sportzweige welche die größten finanziellen Ausgaben dieſe Auslage erlauben. Aber, um der breiten Oeffentlichkeit 
erfordern und durch ſich ſelbſt viel tapfere Emotion und einen die Ausübung dieſes Sportes zu ermöglichen, müſſen die 
gut trainierten Körper erfordern, finden bei uns eine ver- Bedingungen für die Ausübung des Sportes geſchaffen wer- 
hältnismäßig geringe Anzahl von Anhängern, eben deshalb, den, es muß ein Schwimmbaſſin gebaut werden, bei unſerem 


weil ſie koſtſpielig ſind. Mit einem Wort, wenn der Sport Klima ſogar eine gedeckte Halle, wenn man dieſen Sport auch 


Im Ruderſport hat faſt jeder bei einer Zugehörigkeit zu 
einem Verein, der die notwendigen Boote zur Verfügung 
ſtellt, und dafür ſeinen Beitrag zahlt, ein eigenes Boot, von 
welchem das jetzige, beliebte, zuſammenlegbare Boot 100 Dol⸗ 
lar koſtet. Bei verhältnismäßig geringen Koſten ermöglicht 
es Touren von ziemlich großem Umfang. Die Transportko⸗ 
ſten ſpielen bei Fahrten flußabwärts ſtets eine Rolle, da eine 
Rückkehr z. B. von Danzig doch faſt immer per Bahn er⸗ 


riſtierung haben — während in Wirklichkeit die Tatſachen je- Einzelnen belaſten, jo belaſten fie doch die Organiſation oder Ei iſti ibi ir ini icht f 
ner Anſicht widerſprechen, weil das ſportliche Leben 1 85 bei ‚die Allgemeinheit. | ie a ad ann ee 63 45 
uns in Polen ausgezeichnet entwickelt. N Und Fußball, Leichtathletit und Skiſport? Ueberall tref- genen Ruckſack. Geräte, Schuhe Eispickel, Seil oder Ski Dieſe 
j Es wirft ſich unwillkürlich die Frage auf, ob wir nicht fen wir uns mit der Notwendigkeit der Schaffung einer Gegenſtände unterliegen in ſchwierigem Terrain einer baldi⸗ 
vielleicht über unſere Verhältniſſe leben? Wir werden uns be⸗ Laufbahn, einer Sprungſchanze, eines Sportplatzes, mit der gen Abnützung, und müſſen wieder ausgewechſelt werden. Ei⸗ 
mühen nachzuweiſen, daß dies nicht der Fall fit. Wenn wir Notwendigkeit des Baues eines Umkleideraumes, Waſchrau⸗ ne vollſtändige Equipierung koſtet ſicher 200—300 ZI wobei 
das Problem der koſtſpieligen Sportzweige zergliedern, müſ- mes, Tuſchen, mit der Notwendigkeit des Engagements eines | die Verwendung einer entſprechenden Sportkleidung einge: 
ſen wir vor allem auf dem Standpunkt ſtehen, daß wir uns Inſtruktors oder Trainers, mit der Notwendigkeit der An- rechnet iſt. Natürlich entlaſtet die einmalige Anſchaffung der 
nur mit jenen phyſiſchen Uebungen befaſſen, welche normal ſchaffung der notwendigen Geräte, welche der Ausübende Equipierung (Ski, Stöcke, Hoſen, Bluſe, Kappe, Handſchuhe 
zur Entwicklung der Körperkultur dienen und die Hebung vom Vereine geliehen bekommt, denn es gibt doch ſehr viele, warme Wäſche und Ruckſack) den Touriſten auf eine gewiſſe 
dieſer Kultur zum Zwecke haben, und unſere Aufmerkſamkeit die einen gewiſſen Sportzweig ausüben wollen und nicht die Zeit von weiteren Auslagen, doch ſind Ergänzungen unver⸗ 
uf f en w or { wer meidlich. Ar 

den, die ſich nur für einen beſtimmten Sportzweig fpeziak- alſo wieder auf die Organiſationen die eigens für dieſe a geringiten Koſten ſind mit der Leichtathletik, dem 
ſieren wollen. a ® Zwecke arbeiten, von Unterſtützungen aus öffentlichen Gel- Shwimmfport und vor allem mit dem Fußball verbunden. 
Mit anderen Worten geſagt, es geht um den Schul- und dern die mittelbar oder unmittelbar dafür berechnet find und Außer den Auslagen für die Klubzugehörigkeit und die Be- 


N 


Militärſport, militäriſche Vorbereitung —, akademiſchen- und aus der Erkenntnis der Notwendigkei i i 5 5 8 
tärſport, : ‚abe ] gkeit der körperlichen Er: nützung feiner Anlagen kommen die ganz minimalen Koſten 
Arbeiterſport, von Vereinen die z. B. auf ſo breiter Baſis ziehung geſchaffen wurden. der Anſchaffung von Laufſchuhen 55 Hoſe und eee 


= aufgebaut find wie die Winterſportvereine in Zakopane — Wir ſehen alſo, daß ſogar dieſe Sportzweige, die für den Das Badekoſtüm koſtet noch weniger, ebenſo wie das Ruder- 
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i W O | ew O dſch aft | — ch lefien. | den internationale ‚? ochſtapler 


8 } 5 3 SR Vor einigen Tagen gelang es der hieſigen Polizei, einen 
des Handwerks und des Gewerbes in die Steuer⸗Berufungs⸗ x 9 gen g 9 Reſigen Poligel, 


kommiſſionen. Nach der bisherigen Zuſammenſetzung ſetzt ſich 


Rücktritt des Präfidenten”des 
Oberlandesgerichtes in Rattowiß. 


internaionalen Hochſtapler zu verhaften. Im Jahre 1920 kam 
5 R * . 3 die Mehrheit dieſer Kommiſſion aus Beamten zuſammen, ſo⸗ 5 nach EBUDTS an legte ſich den iel eines Baron Ralph 
Wie wir erfahren, tritt der Präſident des Oberlandes⸗ daß dort eine freie Entſcheidung nicht gewährleistet iſt ſowie Thomas von Kalloy, ehem. Rittmeiſter der öſterreichiſch⸗ 
gerichtes in Kattowitz Stark in den erſten Tagen l. J. einen ; ; ungariſchen Armee bei. Er beherrſchte vier Sprachen und 
Urlaub an, von dem er nicht mehr auf ſeinen Poſten zurück⸗ N fand auf Grund ſeiner feinen Manieren Eingang in vorneh⸗ 


kehren wird. Präſident Stark beabſichtigt, nach Durchführung Anm AAA Kreiſe. Im Jahre 1921 heiratete er die Tochter des Baron 
feiner Penſionierung ſich dem Advokatenſtande zu widmen pon, Chodowitz. Erſt nach ſieben Jahren ſtellte die Baronin 


; und ſoll zum Syndikus des Syndikates polniſcher Eiſenhüt⸗ vergeſſen Sie nicht, feſt, daß ihr Mann bereits verheiratet und Vater von zwei f 
BE ten auserſehen fein. Die Funktionen des Präſidenten des : g Kindern ſei. Die Nachforſchungen der Wiener Polizeidirek⸗ n 
1 Kattowitzer Oberlandesgerichtes wird proviſoriſch der Vize⸗ Ihr Abonnement zu erneuern: tion ergaben, daß es ſich um einen Klempnergeſellen Simon 1 


präſident dieſes Gerichtes Konſtanty.Oſtrowicz überneh⸗ M. G. Saphir bringt in ſeinem 1851 in Wien erſchiene⸗ handelt, der ſogar bereits dreimal verheiratet war. Das f 
8 men. 5 nen Kenverfationsleriton für Geiſt, Witz und Humor einige dritte Mal heiratete er eine Polin aus Galizien, die er aber 
5 — bbbichſt amüfante Zeitungsmahnungen aus Amerika, von de: nach kurzer geit verließ. Der falſche Baron war in früheren 


ET 


2 2 8 2 ER n i 2 5 Jahren in Frankreich und England. Wegen verſchiedener Ho⸗ 
15 Inveftitionsprojekte im Eifenbahn- |" ne 5 9 möge in einer Wüſte 8 N Würde zum dase . DE und er 
8 Direktionsbezirk Rattowitß. von Schießpulver vom Blitz getroffen werden!“ N flüchtete nach Oberſchleſien. Hier ſetze er ſeine Betrügereien e 
15 Zu den bereits mitgeteilten Inveſtitionen der Eiſenbahn⸗ „Möge er mit einer Handſäge von einem betrunkenen fort, bis ihn die Polizei verhaftete. e 1 
13 direktion kommen noch folgende hinzu: Friſeur raſiert werden!“ a f | r 1 5 EEERE i 
. Die Eiſenbahndirektion hat die Abſicht, an der Chauffee| „Mögen ihn hungrige Druckerjungen alle Tage verfolgen Der Flugverkehr in ſtattowitz eröffnet. i 


* 


Bogutſchütz — Gieſchewald einen Güterbahnhof als Knoten⸗ und die Geiſter verarmter Verleger jede Nacht feinen Schlaf In Uebereinſtimmung mit der angeſagten Zeit der Er⸗ 
punkt für Kattowitz und Myslowitz auszubauen. An der ſtören!“ öffnung des Flugverkehres am Flugplatz in Kattowitz, kam 
Chauſſee Emanuelsſegen — Schoppinitz werden vier Gleis⸗ „Möge er verdammt ſein, eine Zeitung zu verlegen, deren am Mittwoch, den 2. Januar um 10.45 Uhr vormittag das 
anlagen hergeſtellt. Davon werden zwei Anlagen fur Aus⸗ Abonennten ſämtlich ſo gemein ſind, wie er!“ erſte Verkehrsflugzeug aus Warſchau an. Mit dem Flugzeug 
lade⸗ und zwei Anlagen für Aufladezwecke dienen. Lokalbericht: Ein Gelehrter ſagt, er fet in ſeinem Leben trafen vier Paflagiere, ein; darunter befand ſich der Direktor 
Die Koſten dieſer Inveſtitionen werden etwa fünfzig Mil- einem einzigen Geſpenſt um Mitternacht begegnet, und das der Geſellſchaft „Lot“ Major Turbiak. Das Flugzeug führ- 
Hönen Zloty betragen. Die Länge der projektierten Gleisan⸗ ſei der Geiſt eines armen Sünders geweſen, der geſtorben te der Pilot Burzynſki. Um 1 Uhr mittag ſtartete das 
lagen wird 100 Kilometer betragen. iſt, ohne ſeine Zeitung bezahlt zu haben. erſte Flugzeug nach Warſchau. Außerdem kamen zwei Flug ⸗ 
; Außerdem beabſichtigt die Eiſenbahndirektion am Katto⸗ „Es iſt eine höchſt merkwürdige Erſcheinung, daß noch zeuge aus Krakau an. Sämtliche Landungen und Abflüge 
; witzer Bahnhof den Ausbau der Linie für Perſonenzüge. niemals ein Mann, der feine Zeitung regelmäßig bezahlt vollzogen ſich normal. Der Verkehr wird durch fünfſitzige 
Dieſe Projekte werden Beratungsgegenſtand der Mitte Selbſtmord beging.“ 7 i Junkers-Flugzeuge beſtritten. Die Linie Kattowitz — Wien 
Januar ſtattfindenden Sitzung einer Spezialkommiſſion ſein. „Wir haben die Erfahrung gemacht, daß das Nichtbe- konnte nicht in Betrieb geſetzt werden u. zw. infolge ſchlech⸗ 
zahlen einer Zeitung der erſte Schritt zum Verbrechen war. ter athmoſphäriſcher Wetterlage in Wien. 1 
- | Mögen fi) das unſere Leſer zur Warnung dienen laſſen.“ Vermißt. Im Jahre 1925 entfernte ſich vom Elternhauſe 
„Wir kennen einen Mann, der ſeine Zeitung immer auf der Kaufmannsgehilfe Karl Olbrich, geb. 14. November 1909 
ein Jahr voraus bezahlte. Er iſt aber auch dafür in ſeinem in Hindenburg (Deutſchland), zuletzt wohnhaft in Königs⸗ 
ganzen Leben nie einen Tag krank geweſen, hat nie Hühner- hütte, ul. Cmentarnia 32, welcher bis zur Zeit nicht zurück⸗ 
augen, nie Zahnſchmerzen gehabt, ſeine Geſchäfte gingen gut, kehrte. Am 18. November 1927 entfernte ſich ſein Bruder, der 
ſeine kleinen Kinder ſchrien nicht in der Nacht, und ſeine Drogerielehrling Ewald Olbrich, geb. 26. Dezember 1911, 
Frau war ſtets lieb und treu zu ihm. Lieber Leſer, wünſchſt welcher ebenfalls bis zur Zeit nicht zurückgekehrt iſt. Zweck⸗ 
Du Dir nicht auch ſo ein Leben?“ dienliche Angaben wolle man an das Kriminglamt in Kat⸗ 
Darum, o Leſer des zwanzigſten Jahrhunderts, beachte towitz richten. 
die Mahnungen der alten Zeit. Vergiß nicht, das Abonne⸗ | —̃ (— 5 
ment zu erneuern! ; Rönigshütte. 8 


2. Einführung von Steuerquittungsbüchern nach frühe- UMA een Eine tragiſche Sylveſternacht. In der Wohnung eines 
rem Muſter, da die jetzt erteilten kleinen Quittungsabſchnitte —̃äͤ— gewiſſen Skrzypiee wurde durch den Kriminalbeamten Du⸗ 
zu leicht verloren gehen und deshalb nochmalige Steuerzah⸗ Bielitz £ da der Vater der Familie Skrzypiee erſchoſſen. Die Urſache 
lung möglich iſt. N f : 8 5 dieſer furchtbaren Tat ſoll darin zu ſuchen ſein, daß einer 

3. Nachprüfung der Finanzbuchhaltung bei den Sten Sonntagsruhe in den öffentlichen der Söhne des Erſchoſſenen dem Beamten die Pistole auf der 
erämtern und Anweiſung an die maßgebenden Beamten 5 Apotheken. Straße fortgenommen haben ſoll. Daraufhin holte Duda 
zwecks Zurückzahlung der eingezahlten Steuermehrbeträgee Auf Grund der beſtehenden Vorſchriften über die Sonn Ane andere Piſtole und begab ſich in die Wehmuneg wer ae 

> einſchl. Verzugszinſen, tagsruhe im Apothetergewerbe wird der Turnus, nach wel⸗ milie Duda, woſelbſt der folgenſchwere Schuß fiel. Duda 

4. Aufhebung der Gewerbepatente, zu mindeſtens eine chem je eine Apotheke in Bielitz an Sonntagen den Dienſt zu wurde verhaftet. Die gerichtliche Unerſuchung tft im Gange. 
Erweiterung der Klaſſifizierung der Betriebe, verſehen hat, für das Jahr 1929 nachſtehend feſtgeſetzt: 
5. Aufhebung der Stempelſteuer, welche für Handwert- Apotheke Julius Drancz: 6. 1., 3. 2., 3. 3., 31. 3., 28. An A 
meiſter zu großen Unzuträglichkeiten führen und e 26. 5., 23. 6., 21. 7., 18. 8., 15. 9., 13. 10., 10. 11., 8. 12, Pleß. A 
gen bei ee der Entrichtung der Stempelgebühren Apotheke Arthur Gutwinski: 13. 17% . 10. 3, 7. Unglücksfall. Der Tiſchlermeiſter Rudolf Mletzke in Pleß 
erfolgen, . 14. 5. 5., 2. 6., 30 6., 28. 7. 8 8% , 0 , 17. , f ler Leit 
6. Die Handwerksbetriebe in den Städten Königshütte, 15, 12. e LT De... 
Myslowitz, Tarnowitz, Rybnik, Sohrau und Nikolai bei der] Apothete Stanislaus Gizowsti: 20. 1., 17. 2., 17. 3., 14. n N 2 . reis ſchtüch am eim langes 
Einlöſung der Gewerbepatente in eine niedrigere Stufe ein⸗ 4., 12. 5., 9. 6., 7. 7., 4. 8., 1. 9., 20. 9., 27. 10., 24, 11 enn enlager een; . 1 
e e 5 88 F Johanniterkrankenhaus. Herr Dr. med. Buſſe, wel⸗ 
zuklaſſifizieren, welche Forderung damit begründet wird, daß 22. 12. cher als erſter Aſſiſtenzarzt im Knappſchaftsl tt i 
bei Inkrafttreten der jetzigen Beſtimmungen das oberſchleſi Apothete Friedrich Wladarz: 27. 1., 24. 2, 24. 3. 21. 4. Plasniti tätig war, hat ſeine Täti beit als leitender dt 
ſche Handwerk noch in beſſerer Lage ſich befand, 18,5, 16. 6, 14. 7. 11. 8, 8. 9, ö. 10, g. 11., 1 12, bereits ang „% TORE INES 
7. Beſtrafung aller höheren und mittleren Beamten, ſo⸗ 29. 12. 5 N 
fern dieſe den miniſteriellen Anordnungen zuwiderhandeln Von dieſem Turnus darf nicht abgewichen werden An 
und Pfändungen in rigoroſer Weiſe vorehmen, ohne Rück- der Türe der geſchloſſenen Apotheke iſt auf einer bei Eintritt 


ſicht darauf, ob die gepfändeten Gegenſtände für den tägli- Dunkelheit gut zu beleuchtendn Tafel in auffälliger wetter⸗ 
chen Gebrauch bezw. die Weiterverarbeitung in der Werkſtatt beſtändiger Schrift erſichtlich zu machen, welcher anderen ed e 5 5 


Die Forderungen der ſchleſiſchen 

Kr Schneidermeijter. 

Dieſer Tage fand in Kattowitz eine Tagung der Schnei- 
dermeiſter der Wojewodſchaft ſtatt. Am Schluſſe der Tagung 
wurde eine Reſolution angenommen, in der die Ver⸗ 
ſammelten forderten: N 

1. Aufhebung der Umſatzſteuer, hauptſächlich für das 
Schneiderhandwerk, weil die Schneidermeiſter nur den ge⸗ 
lieferten Stoff verarbeiteten und demzufolge keinen Umſatz 
zu verzeichnen haben. 


7 
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dienen, Apotheke die Verabreichung von Arzneien während der 

8. Vergrößerung der Mitgliederzahl in den Steuerjchä- Sperre übertragen iſt. ö 7 
ee ere er ur er en 1 8 a Beſchlüſſe des Rartellverbandes 

rauf beruht, ie ieder dieſer Schätzungskommiſ⸗ 8 | i e N 

ſion EN den tatſächlichen Berbältniffen 5 micht Zimmerbrand. Im Haufe des Spediteurs Schreiber ent⸗ deutfcher Bühnenangehöriger. 
vertraut ſind. ſtand geſtern vormittag ein Zimmerbrand. Das Feuer wurde Wir erhalten und veröffentlichen nachſtehende, uns vom 

9. Hinzuziehung einer größeren Anzahl von Vertretern! von einem Wehrmann der Freiwilligen Feuerwehr gelöſcht. „Bund der Angeſtellten der deutſchen Theater in der tſche⸗ 

MS Der Schaden iſt unbedeutend. cho-ſlowatiſchen Republik“ zugegangene Zuſchrift: 

„%%% %%% Fun, Uhr- See. Im Cafe „Präfident“ Tonzertiert täglich 5 . f er 
ee Le en . zum Fünf⸗Uhr⸗Tee, die zum Stadtgeſpräch gewordene „Hap-j Wir beehren uns, das höfliche Erſuchen zur |tellen, die 
(den 10.20 Kl, bel einem Fußball tele are auer do. | pp-Chappis-Band.“ Spezialität: Warſchauer Süßigteiten aus nachfolgen ten bei de am 7. und 8. Dezember 1928 in der 
bei jedoch welten der Klub die größten Ausgaben lrägt. eigener Konditorei. 225 lin ſtattgefundenen Sitzung des Kartellverbandes gefaßten 


Die Mitgliedsbeiträge betragen gewöhnlich ebenſoviel. Von der Transmiſſion erfaßt und in Stücke zerriſſen. 1 al e 3 n 
5 Tennis, Fechten und Boxen erfordern Miete für den] Im Betriebe der Firma Heilpern in Skotſchau ereignete ſich . OR * f 
fat oder das Lokal, den Lehrer, der bei jeder dieſer Sport: |am Montag ein furchtbarer Unglücksfall. Ein 32-jähriger | i der ben Berli N 
arten notwendig iſt, ſchließlich für die Geräte, die einer öf-] Arbeiter, welcher in der Apparatur beſchäftigt war, kam der . ee en ee ee eee 4, 
teren Erneuerung bedürfen. Tennisbälle und ein gutes Transmiſſion zu nahe die ihn erfaßte und in Stücke riß. hörigen wurden die Berichte über das ſtaatliche Unterrichts Bi 
75 Racket find ziemlich koſtſpielig. Die grundſätzliche Anſchaf- Der Bedauernswerte hinterläßt eine Frau und ein Kind. weſen in Oeſterreich mit äußerſtem Befremden entgegenge | 
A fungsgebühr beträgt dafür mindeſtens 300 ZI. einſchließlich Die Unterſuchung über die Urſache dieſes Unglückes iſt ein- | nommen. Nach dieſen Berichten werden an der Wienr Alade- | 
A 6,2 der nicht zu billigen Platzbenützungsgebühren. Aehnlich ftel- geleitet worden. mi für Mufit und darſtellende Kunſt in dem heute verklei⸗ 
. Ten ſich die Koſten im Eislaufjport, y Der Kampf gegen die Tuberkuloſe. Vor einigen Tagen nerten Oeſterreich doppelt jo viel Schüler für die Bühne aus- 
55 8 72775 15 55 1 verbunden mit der Ausübung des hat im Bielitzer Magiſtrat eine Sitzung ſtattgefunden, welche gebildet als in der Zeit vor dem Zuſammenbruche. Dazu 
a a u 7 75 5 i nicht 1 171 es Koften u. a. von einer stattlichen Anzahl hieſiger Aerzte beſucht war. kommt noch, daß im Rahmen der Akademie unter Leitung 
ir ara iche nterſuchung. evor nich in allen Sport- Zur Ausſprache gelangte der eine Punkt der Tagesordnung des Herrn Prof. Max Reinhardt eine neue Theaterſchule 
5 zentren ärztliche Beratungsſtellen eingeführt find, iſt es die Die M die Tuberkuloſe“ errichtet 13 1 
erſte Pflicht eines jeden Sportbetreibenden, ſi Arzt ii i aa Pal ee prundſütze, «t a 
unterſuchen zu I ee b 15 55 5 N ich vom kröt in der nächſten. Zeit eine größere Verſammlung einzuberufen, Alle elementaren Grundſätze, die wir ſeit Jahren im 
nterſt zu laſſen, ob ihm die Ausübung des von ihm um in derſelben Stellung zu nehmen, zu der dauernden Ak- Intereſſe des Theaterausbildungsweſens und im Intereſſe 
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Ei gewählten Sportzweiges zuträglich ift oder nicht. Eine ſolche tion gegen die Tuberkuloſe. Im Budget der Stadtgemeinde des Nachwuchſes der deutſchen Bühne vertreten, bleiben an 
. Unterſuchung koſtet Geld, welches aber keinesfalls herausge⸗ iſt für dieſe Zwecke der Betrag von 0 Zloty ſicher geftet dieſer Anſtalt völlig unberückſichtigt . U 7 
Ar worfen ift und beffer angelegt, als das Geld für einen viel- i SE a [Darüber hinaus übt die Gründung der neuen Rein- 
ER: leicht nicht unbedingt notwendigen Modeartitel. Sparen in „Bid 8 2 i hardtſchule in Wien eine gefährliche Verlockung auf weite 
KT iejer Hinſicht wäre Sparen auf dem unrichtigen Platz und l ald. | 85 KKlͤreiſe junger Leute aus, ſich dem Theaterberufe zu widmen, 5 
1 ER gar oft mit ernſten Schädigungen der Geſundheit verbunden. Gefunden wurde im Bereiche des Stadtgebietes eine obwohl, es notoriſch iſt, daß ſchon für die übergroße Anzahl 
i In dieſer Hinſicht iſt ja auch faſt jeder Arzt jo weit entgegen- Retlametafel, welche im Magiſtrat, Zimmer 8 abgeholt wer- der bisher ausgebildeten Schüler keine Unterbringungsmög⸗ 


kommend, daß er den finanziell weniger gut geſtellten Sport⸗ 88 kann lichteit bei x f 17 
ee e ee N iger g N por: | Ber heit beſteht. Sollte der Zuſtand fortdauern, daß⸗ 
ler. mit verhältnismäßig geringen Koſten belaſtet. 75 ; aa Wien ausgebildeten 5 a 508 e a 


a 
3%] BR: 23 
N 


8 


— 


. „Die Glühlampenherſtellung und die moderne Licht⸗ und Be⸗ 
ar leuchtungstechnik“, 18.40 „Das Schreibmaſchinen⸗Taſtſyſtem“, 


oh 
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deren Länder überfluten und ſich zu einer Gefahr für das 


ganze Arbeitsgebiet der Bühnenkünſtler auswachſen, ſo wird a a > i 
das Kartell ſich zu ſeinem Bedauern gezwungen ſehen, das Ol 5 d R 1 en 4 
Prinzip der abſoluten Freizügigkeit, das bis heute geherrſcht. f 


hat, im Bezug auf die Anfänger entſcheidend einzuſchrän. 
ken“. 
| 


hörigen Organifationen haben in Fühlungnahme mit den in den Abendſtunden eine Konferenz der Vertreter der Winter⸗ 
Betracht kommenden Unternehmerverbänden für die Schaf; ſpoörtvereine ſtatt, an welcher auch der Direttor des P. U. W. 
fung von Prüfungsſtellen für Anfänger einzutreten. Es iſt F. Oberſt Ulrich teilnahm. Außerdem waren der Präſident 
dahin zu wirken, daß die Unternehmer ſich verpflichten An- des Poln. Skiverbandes Obſt. Bobkowski, der Präſident des 
fänger nur dann zu engagieren, wenn ſich dieſe entweder Poln. Eishockeyverbandes Or. Polakiewicz, Gen. Witlowsti, 

mit dem Abgangszeugnis von ernſten, anerkannten Thea⸗ der Direktor des Kurortes Krynica Nowotarski u. a. anwe⸗ 
terſchulen oder mit dem Zeugnis über die abgelegte Prü- ſend. 

fung an einer Prüfungsſtelle auszuweiſen in der Lage ſind. Die Konferenz eröffnete Obſt. Bobkowski, indem er dar⸗ 
Welche der beſtehenden Theaterſchulen anerkannt werden, auf hinwies, daß die Aufſtellung eines gemeinſamen Winter⸗ 
entſcheiden in jedem Lande die zuſtändigen Verbände der Un- ſportprogramms ſowie die Veranſtaltung großer gemeinſamer 
ternehmer und Angeſtellten. Winterſportveranſtaltungen nach dem Muſter der ſkandina⸗ 
Um Perſonen, die den Theaterberuf ergreifen wollen, viſchen Spiele von großer Wichtigkeit iſt. Das entſprechende 
entſprechende Ratſchläge zu erteilen, haben die Organiſatio- | Referat hielt in Abweſenheit des Verbandskapitäns Herrn 
nen Berufsberatungsſtellen zu ſchaffen und die beſtehenden 
öffentlichen Berufsberatungsſtellen in geeigneter Weiſe zu N — 


informieren“. | ® SE 
Er | N ’ TER Skikurſe für die Polizei. 
5 Mittwoch, den 2. d. M. begannen in Zakopane Stikurſe 
a n 8 r< für die Polizei, veranſtaltet von der Bezirkskommiſſion in 
5 a d 10 enter, Die Kurſe, an welchen aus der Krakauer Wojewod⸗ 
155 ſchaft 25 Funktionäre der Polizei teilnehmen, leitet Przod. 
Jonca. b N 


8 Freitag, den 4. Jänner. 
Warſchau. Welle 1111.1: 16.40 Schallplattenkonzert, 18.00 N 
bis 19.00 Konzert des Mandolinenorcheſters, 19.00-20.00 Erfolge eines polniſchen Tennisſpielers 
Vorträge, 20.15 Konzert der Warſchauer Philharmonie. Nach⸗ im Ausland. 
her Uebertragung ausländiſcher Programme. 5 8 Er 
a Kattowitz. Welle 422: 16.00 Schallplattenkonzert, 18.00 Der Warſchauer Tennisſpieler Goldſtein, welcher gegen“ 
Na 


Konferenz der Winterſportvereine in Arynica. 


1 > 
1 „Der Kartellverband beſchließt: Alle dem Verbande ange: Dienstag den 1. Jänner fand im Kurhauſe in Krynica in 


Fächer, Hptm. Loteczka. Daran ſchloß ſich eine rege Dis⸗ 
kuſſion, als deren Ergebnis die Schaffung einer ſpeziellen 
ſportlichen Kommiſſion beſchloſſen wurde. In dieſelbe kom⸗ 
men Vertreter des Eislaufverbandes, des Skiverbandes, des 
Hockeyverbandes, des Bobsleighverbandes und des Reitver⸗ 
bandes. a 

| Die erſte Beſprechung der neugeſchaffenen Kommiſſion 
findet noch dieſen Monat ſtatt und wird ſich mit der Aus⸗ 
arbeitung eines Arbeitsprogramms für das Jahr 1929 be⸗ 
faſſen. Weiters wird ein gemeinſames Arbeiten mit den Kur⸗ 
orten zwecks Feſtlegung eines gemeinſamen Programmes für 
einen weiteren Wirkungskreis angebahnt und grundlegende 
Vorbereitungen für die Ausbreitung des Winterſportes in 
ganz Polen beraten werden. ; a 


des Herreneinzelſpiels gegen ſeinen Landsmann Borotra mit 
6:3, 6:4, 6:3 fiegreic blieb. 


Berliner Schlittſchuhklub Sieger im 
Spengler-PoRal 8 

Aus Davos wird gemeldet, daß dortſelbſt am Montag 
die Spiele um den Spengler-Pokal beendet wurden. Im Fi⸗ 
nale um den erſten und zweiten Platz ſchlug der Berliner 
Schlittſchuhtlub die Mannſchaft der Univerſität Cambridge 
1:0 (0:0, 1:0, 0:0). Das ſiegreiche Tor ſchoß der frühere 
Spieler des Wiener E. V. Brück. Die Berliner gewannen im 


chmittagskonzert aus Warſchau, 19.00 bis 20.00 Vorträge wärtig zu Studienzwecken in Wien weilt, erreichte lebthin Davoſer Eishockeyturnier drei Spiele. 


22.30 Franzö- dortſelbſt eine Anzahl ſportlicher Erfolge, indem er unter an⸗ 
1 ſiſcher Brieftaſten für Ausländer. g deren den ausgezeichneten öſterreichiſchen Tennisſpieler Dam⸗ 
Krokau. Welle 566: 12.10-13.00 Schallplattenkonzert, auf ſchlug 125 dadurch die Aufmerkſamkeit der Fachpreſſe 
18.00-19.00 Konzertübertragung aus Warſchau, 19.00 bis auf ſich richtete. | 
20.00 Vorträge, 20.15 Konzert der Warſchauer Philharmonie 5 
aus Warſchau. N 805 i 
Breslau. Welle 322.6: 16.30 Unterhaltungskonzert, 18.15 


20.15 Symphoniſches Konzert aus Warſchau, 


polen im Eishockey in Arynica. 
Infolge eingetretenen Tauwetters mußte die Fortſetzung 


. ; ; . 
19.50 „Juſtizirrtümer in Kriminalfällen vergangener Tage“, des Turnieres in Krynica unterbrochen werden. Der Poln. 
20.15 Symphoniekonzert. - 


| Eishodeyverband beabſichtigt die letzten vier Spiele im Rah⸗ 
92 755 a me 19 men der internationalen Spiele um die Meiſterſchaft von Kry⸗ 
* Prag. Welle 348.9: 11.15 Schallplattenmuſik, 12.30 bis e d en 5 5 
13.30 Mittagstonzert, 16.30-17.30 Na chmittagskonzert, 17.30 nica, die zu Neujahr beginnen ſollten, austragen zu laſſen. 
bis 17.45 Engliſcher Sprachturs, 17.45 Deutſche Sendung. . 
Ing. Arthur Mahrer: Warum ſollen wir Kopfdüngung ver⸗ 
wenden, 19.00 Tamburizzavereinigung, 19.50 Hörſpielüber⸗ Sportnachtichten aus dem Ausland. 


tragung aus dem Atelier. J. K. Tyl: „Der Dudelſackpfeifer Ein Eishockeymatch zwiſchen England und einer Reprä⸗ 


von Strakonitz“, 22.20 23.00 Uebertragung aus dem Cafe ſentativmannſchaft von Chamonix, welches in Chamonix 


im Narodni dum. 25 EN wurde, endete mit einem Siege der Engländer 
Brünn: Welle 441.2: 12.30-13.30 Mittagstonzert, 17.30 von 72. r 4 5 
bis 17.45 Engliſcher Sprachkurs, 17.45 Deutſche Preſſenach⸗ Ein Rugbykampf Irland — Frankreich brachte den Ir⸗ 
richten. 17.55 Deutſche Sendung, Prof. Dr. Oskar Donath: ländern einen Sieg von 6:0. a 
Zu Joſef Dobrowſkys 100. Todestag. 19.00 „Die Kinder ha⸗ Der ungariſche Fußballmeiſter Ferenczvaroſi, welcher 
ben es gewollt.“ Dramatiſcher Akt von Jaroslav Borotinſky. eine größere Tourne im Auslande unternimmt, ſpielte Sonn⸗ 
19.50 22.15 Hörſpiel: J. K. Tyl: „Der Dudelſackpfeifer von tag in Liſſabon und ſchlug den dortigen Sporting Club über⸗ 


Strakonitz“. 22.20 23.00 Uebertragung aus dem Narodni legen 6:0. 5 

dum. 2 Der Wiener F. K. Rapid ſpielte Sonntag gegen eine 
Wien. Welle 517.2: 11.00 Vormittagsmuſik, 16.00 Nach- Repräſentativmannſchaft von Rouen und gewann 1:0, wel⸗ 

mittagskonzert, 17.30 Akademie, 18.10 Wochenbericht für Kör-| ches Reſultat aber nicht die Ueberlegenheit der Wiener zum 

perſport, 18.30 Künſtliche Edelſteine und Edelſteinnachahmun⸗ Ausdruck brachte. Den einzigen Treffer des Tages erzielte 

gen, 19.00 Wirtſchaftsaufgaben der Wiſſenſchaft im Orient, Weſſelik. 


139.30 Italieniſcher Sprachkurs. 20.05 Karl Hans Strobl. 25 In Paris fand zu Weihnachten ein Tennisturnier ſtatt, 


eeigenen Werken, 2050 Kammermuſik. 


in welchem der franzöſiſche Tennismeiſter Cochet im Finale 


Das Turnier um die meiſterſchaft von 


In einem Freundſchaftsſpiel ſchlug der E. C. Riſſerſee 
den Mailänder H. C. 2:0. 


Nurmis erfter Start als Profeſſional. 


Aus New York wird gemeldet: Nurmi erklärte auf Be⸗ 
fragen, daß er als Berufsläufer zum erſtenmal Anfang Fe⸗ 
bruar in Amerika an den Start gehen und ein Handicap 
über fünf engliſche Meilen beſtreiten werde. Sein Honorar 
hierfür betrage 6000 Dollar, egal ob er ſiege oder geſchlagen 
werde. 


neuer weltrekord über 500 meter im 
f Eisſchnellaufen. 


Aus Oslo wird gemeldet, daß dort am Samstag und 
Sonntag die nationalen Eisſchnellaufen ausgetragen wurden, 
bei denen ganz hervorragende Zeiten erzielt wurden und die 

ſtändige Formverbeſſerung der norwegiſchen Läufer klar zu 
Tage trat. Erling Lindtöe ſtellte über 500 m mit 45.1 Sek. 
einen neuen Weltrekord für Junioren auf. Ballangrud benö⸗ 
tigte für 5000 m 8:38.3 und lief die 1500 m in der hervor⸗ 
ragenden Zeit von 2:22.3 und ſchuf damit einen norwegiſchen 
Rekord über dieſe Strecke. Haakon Peterſen ſiegte in einem 
500 m Lauf in 43.5 Sek. 


iz 


Das englifhe Außenamt und die 
Fußballklubs. 

\ Aus London wird berichtet: Die von deutſcher Seite kom- 
mende Einladung zur Entſendung einer engliſchen Fußball⸗ 
mannſchaft iſt bekanntlich von der Fußball⸗Aſſociation abge⸗ 
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Frühſtück. Dann kam St. Eſſeps. Im Auftrage des Klubs. 


. 5. Tribhünen karte Nr. 2121. 90 Jim Luſt hätte? Eine gutbezahlte, bequeme Adminiſtra⸗ 
I . * i 8 1 


5 5 r torſtelle auf einer Pflanzung in Britiſch⸗Guinea? 

. PR A EB 2 . Irm ſchüttelte ſich, und auch Eſſeps Mienen drückten 

Dort iſt ja auch Jim Bougsleigh!“ jagte die Baronin deutlich aus, daß er ſich von der Sache weder für Bougs- 
Leiders, die von ihrem Tribünenplatz aus das Gewoge des leigh noch aber — und dies beſonders — für die Plantage 
Rennplatzes mit einem Rieſenfernglas in ſeine Einzelheiten einen großen Nutzen verſprach. . 

zꝛerlegte. Sie war ihres ſpitzen Kinns u. ihrer noch ſpitzeren ˖ 

K N 3 u Die Tatſ. . W 

e eee e „zutjache, daß im wougs fort Werft mic) ruhig aus dem Klub, ich weiß Ihr müßt es 

leigb, Baronet of England, auch da war, ſchion fie aufzuregen. Nehm es Euch nicht übel. Mein Nettungstapital liegt Hier.“ 

dasjelbe mit dieſen Bougsleighs!“ ſagte fie.) Er deutete auf die Schreibtiſchlade, in der St. Eſſeps den 

Erſt vertun fie mit Frauenzimmern oder auf Rennplätzen ihr Revolver wußte 5 

Erbteil, dann verbummeln ſie — und wenn die Kataſtrophe Al 

bevorſteht, verſchwinden fie auf ewig in die Kolonien, oder Jims Beſuch ſteckte ſich eine Zigarette an: „Ich würde 

ein unerhörter Glücksfall bringt ihnen neues Geld ins Dir zu einer reichen Partie raten — und zu einer ſtandes⸗ 
Haus.“ g ö 


* 


„Ich danke Euch — aber laſſen wir das! London oder 


platz. Die Landſtraße — und da, der Waldweg. Sie ſtiegen 
aus, traten in den Wald. 8 

Oh, wie ſah es da aus! Eintrittskarten und Wettkarten 
in allen Größen und Farben, ganz und zerfetzt, zu beiden 
Seiten des Weges, auf dem Weg ſelbſt. Immerzu. „Hoff⸗ 
nungslos!“ ſagte St. Eſſeps und wiſchte ſich den Schweiß aus 
dem Geſicht. „Denke nach: Wo etwa haſt Du fie weggeworfen, 
die blaue Karte. Blau iſt hier ſelten, denn Tribünenbeſucher 
kommen im Auto und nicht auf dem Waldweg. Denk nach, 
Jim, es geht um die Wurſt.“ 

Jim Baron Bougsleigh dachte nach. Endlich ging eine 
Erleuchtung über ſein blaſſes Geſicht: „Wenn ich mich recht 
entſinne, bin ich in dem Augenblick, als ich den ganzen Kram 
aus der Taſche warf, über eine Wurzel geſtolpert.“ 

Sie ſuchten den Weg nach einer Würzel ab. Die fand ſich 


* f d würdigen, natürlich, aber ich geſtehe, Deine Chancen ſind nicht. 2 jori W ; 
Auf Jim Bougsleigh traf zunächſt nur der erſte Teil gleich null. Ich bitte Dich: Laß die Piſtole im Kaſten und fler 27 155 e e 1757 Ey 
Dieſer von einer umfaſſenden Kenntnis der Dinge zeugenden geb nach Guinea!“ f weit und breit fein Stüd Papier. Nur ein Pernegg 
Behauptung der e zu. Er hatte in Epſom, Nobert brachte die Morgenzeitung. Intereſſiert griff St. ſtand da... 

| rettet, be A ir Eſſeps danach. Die erſte Seite war mit Schlagzeilen geſpickt. — und an dem hing ein blaues Etwas. St. Eſſeps 
waren Ben Veſtreben fr eie Ye 1 Ea 11 „Dent Dir, der Inhaber der Eintrittskarte, auf die der griff zu. Es war die Tribünenkarte 2121. 
erben 8 pa 8845 rner liefen nnn Derby -Zuſchauergewinn in Höhe von 50 000 Pfund gefallen Die Freunde umarmten ſich. Jim weinte wie ein Kind, 
Y ‚ ntreu gew Das mußte ja einen Rode: iſt, hat ſich noch nicht gemeldet. Goddam, 50 000 Pfund, Jim. und der Lord St. Eſſeps war nicht weit davon. 


feller zum armen Mann machen. f We N f I 
1 > Wenn Du — aber das iſt gar nicht auszudenken! Sie fuhren ſofort zur Kaffe des? ; 
. : 3 ; g 5 | ſſe des Rennklubs. Eine Stunde 
5 Br 3 eee 8 hatte heute beim „Welche Nummer?“ fragte Jim im Tonfall des Nicht⸗ ſpäter ul Ware e eat von 50 000 Pfund 
Fi; etzten Pfunde, die ih nvergleichlich treuer intereſſierten. „2121 — einsundzwanzigeinsundzwanzig. Sterling und wieder ein reicher Mann. Es regnete Glück⸗ 


wunſchtelegramme. Jim und St. Eſſeps feierten den Tag und 
den Abend zu zweien. Robert mußte trotz ſeines Proteſtes an 
ihrem Tiſche Platz nehmen. 
Die Baronin Leiders erfuhr die ſenſationelle Tatſache am 
Abend auf einem Ball beim Erſten Lord der Admiralität und 


Kammerdiener aufgedrängt hatte, auf zwei ihm als „unüber: Originell, was?“ St. Eſſ ER 5 
0 * trefflich“ bezeichnete Außenſeiter geſett und von ſeinem Gel⸗ 1 5 Jim?“ ; ſſeps e ar geitung > ui 
5 wi op . 05 5 geſehen. urn 3 wußte Iim Bougsleigh erhob ſich wie ein Hypnotiſierter aus 

£ ar 3 ee ge 125 Be N EN en dem Seſſel. Dann ſprang er auf den Freun zu und packte 
dag 33 Sa ei 5 3 wahr A An 2 ſt es ihn an den Rockaufſchlägen. „Ich hab' fie ja, die Nummer, 
. e e 1 Fun e f 7 ae ich hab ‚fie ja! beine e me ein Bahniumiger, ließ ihren bewährten Spruch über die Bougsleighs vom 
5 Irgendwoher kam Webrül der Menge. Er ſah nicht hin. St 8 . ar er ik verloren, dachte Stapel., Den hat nun wieder einmal das Glück vor der 
Verdeß den Mag, ging ein Stück dur 5 77 n Wald und fehr . Eſſeps und rief nach Robert, Der kam ſofort. Aataſtrophe bewahrt. Schade um das ſchöne Geld, er vertuts 
mit dem Zug zurück i ben Die Anapäſte, die der Tribüne Rat 9151 4 > Seen n,, ö 
. n ) n le, der Tribünenkarte 2121 gekauft habe. Für ein Ffund. 2 
ſcharf fahrende Zug auf die Schienen hämmerte, ſagten ihm: | „„Und wo iſt fie?“ ſchrie St. Eſſeps, fragte Robert. 


| Das aber war ein Irrtum. Jim Bougsleigh kaufte 
a ſeinen Stammſitz zurück und noch etliches dazu und wurde 
„Weggeworfen. Im Walde. Verloren. Den Revolver her!“ ein eifriger Landwirt. Zum Derby kam er, aber auf anderen 
' „Zum Teufel mit Deinem Revolver. Ein Auto. Raſch, Rennplätzen ſah man ihn nie wieder, ſelbſt nicht durch das 
Robert! Zwei Minuten ſpäter fuhren ſie hinaus zum Renn- Rieſenfernglas der Baronin Leiders. x * 


„Aus! Jim Bougsleigh. Aus! Jim Bougsleigh ...“ 
Er ſchlief in dieſer Nacht traumlos und ſtand er⸗ 
quidt auf. Robert, der Kammerdiener, ſervierte ein mageres 
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lehnt worden, da für die heurige Saiſon bereits jo viel Aus- wicht: Gorny (BS.), Leichtgewicht: Wochnik (11 pp. Tar- Werften größere Beſtellungen von den Sowjets zu erlangen. 
landsſpiele verabredet worden ſcien, daß es nicht genug erſt⸗ nowskie Gory), Halbmittelgewicht: Arsti (Warta) und Baran Das Bisherige Offert lautet auf den Bau von zwei Schiffen 
klaſſige Spieler gebe, um eine Mannſchaft für Deutſchland (K. S. 09 Myslowitz), Mittelgewicht: Seydel (Union, Lodz) im Werte von 3 Millionen Danziger Gulden. Hingegen wer⸗ 
zuſammenzuſtellen. Wie vom Sekretariat der Fußball-Afjocta- und Wieczorek (BS.), Halbſchwergewicht: Tomaszewski (A. den die Verhandlungen bezüglich der Schiffe für die Mar⸗ 
tion hiezu bemerkt wird, habe das engliſche Außenamt Wert 3. S. Poſen), Schwergewicht: Kupka (BS.) und Stibbe ſeiller und Stettiner Linie zu keinem Reſultate führen. Die 
darauf gelegt, daß nur erſtklaſſige Mannſchaften auf dem (Union, Lodz). Schwierigkeiten beſtehen darin, daß die Sowjets die Bezah⸗ 
Kontinent ſpielen, da es die Aufrechterhaltung des Rufes — lung in Wechſeln beantragen, die die engliſchen Geſellſchaf— 
des engliſchen Fußballs als weſentlich erachte. Im Hinblicke ten, die die Danziger Werften finanzieren, nicht annehmen 


auf dieſe Stellungnahme des engliſchen Auswärtigen Amtes ® wollen. 

habe die Aſſociation ſich entſchieden, kein Riſiko durch Ent. 5 
ſendung minderwertiger Mannſchaften nach dem Kontinent N 

auf ſich zu nehmen. f f 0 b 5 20 rie 


| 
* | 
| 


Dor dem Länderborkampf Polen gegen 


Deutſchland. Verhandlungen zwiſchen Sowjetrußland Warſchau, den 3. Jänner 1929. 
Wie wir bereits mitgeteilt haben, wurde der Länderbor- und den Danziger Werften. \ New York 8.90, London 43.26, Paris 34.87, Schweiz 
kampf Polen — Deutſchland auf den 2. Februar l. J. ſeſtge⸗ Die Verhandlungen zwiſchen den Handelsvertretern 171.73, Belgien 124.05. 
ſetzt. Sowjetrußlands und den Danziger Werften in der Frage Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz ſchwächer. 
Die Aufſtellung der deutſchen Mannſchaft iſt bisher noch der Lieferung von Schiffen für die Sowjets ſchreiten vor⸗ Zürich. Warſchau 58.17, New York 5.1935, London 25.19. 
nicht bekannt gegeben worden. | wärts. Die Handelsvertreter Sowjetrußlands haben ihren Paris 20.30, Wien 73.10, Prag 15.38, Italien 27.18, Belgien 


Wie aus Kattowitz mitgeteilt wird, hat der polniſche Ber: Standpunkt geändert; fie verlangen nämlich nicht mehr ie (Tre Budapeſt 90.51, Helſingfors 13.08, Sofia 3.75, Hol- 
bandstapitän folgende Repräſentativmannſchaft aufgeitellt: | eiprünglich einen 5⸗jährigen Kredit, jondern nunmehr nur land 208.57, Oslo 138.47, Kopenhagen 138.50, Stockholm 

Fliegengewicht: Forlanski (Warta), Moczto (Sokol 2), einen 14 bis 15 monatlichen. In intereſſierten Kreiſen herrſcht! 139.05, Spanien 84.72, Kutareſt 312, Berlin 123.52, Bel- 
Bantamgewicht: Glon (Warta) und Pyka (BS.), Federge⸗ ſomit die Ueberzeugung, daß es möglich fein wird, für die grad 9.12. 


he 000000000000 000000000000 00900099009000900900000090090009000090000000000 0 ——— BEDPLRESOSPLPENSANTRREUBEHTEHRE 


RINGE, 5 


„Meyerhofen, ſind Sie das?“ fragte der Hausdiener griff er mit der Rechten das Tuch, um es der Schläferin auf 
nochmals, und auf Viktors Bejahung hin ergriff er den leich-] den Mund zu drücken. Mit der Linken knipſte er die Taſchen⸗ 
ten Koffer, und führte den Gaſt mit ziemlichem Gepolter lampe an, um die richtige Stelle nicht zu verfehlen. 
|reppauf, Schon näherte er das Tuch dem Munde Ritas, als ein 

„Leiſe, leiſe doch! Sie wecken ja meine Braut, und Strahl des Lichts auf die Augen der Schläferin fiel, und 
' Kriminalroman von Marie-Elisabeth Gebhardt dann iſt die e verdorben. Halt, ich ſehe ſchon, | jie weckte. Sie nie ſich auf, en es 0 en das 

? dort iſt das Zimmer! Geben Sie her! Mein anderes Gepäck Tuch abwehrend. Ihr entſetzter Blick auf den Eindringliz⸗ 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) können Sie morgen früh vom Bahnhof holen. Gute Nacht!“ Ehe fie ſich aber ſoweit faſſen konnte, einen Schrei auszuſto⸗ 
27. Fortſetzung. Der Hausdiener polterte wieder die zwei Treppen 1 packte Grenier ſie an der Kehle, drückte ihren Kopf in 

Ritas Wagen fuhr am Weſtbahnhof vorbei, bog in die unter, indes der Franzoſe leiſe die Zimmertür aufſchloß und die Kiffen zurück und preßte ihr das Tuch feſt auf die Lip⸗ 
Nie ſenſtraße ein, durchfuhr dann nochmals eine Seitenſtraße hineinging. Noch im Dunkeln entledigte er ſich ſeiner Stie- pen. Die wehrenden Arme erſchlafften, und ſanken an der 
und hielt vor eine mHotel ſtill. Der Franzoſe ließ feinen Wa- fel, und zog ein Stück Seiſe aus der Taſche, mit der er die Bettfante nieder. 
gen am Eingang der Seitenſtraße halten, und überzeugte ſich Türritze und den Schlüſſel einrieb. Dan nnahm er die blonde Der Franzoſe ließ das Tuch auf dem Geſicht der Be— 
davon, daß Rita auch wirklich ausſtieg, und der Wagen leer Perücke und den blonden Bart ab, mit denen er ſich als täubten liegen. Dann drehte er das Licht im Zimmer an, ſah 
zurückfuhr. Nun entlohnte auch Viktor feinen Kutſcher, und Deutſcher zurechtgemacht hatte. Alle ſeine Bewegungen hat- ſich nach dem Koffer um, und öffnete ihn mit einem Nach⸗ 
betrat den Weſtbahnhof, aber nur, um durch die Halle zu ten etwas Katzenhaftes, und gleich dieſen Tieren ſchien er ſchlüſſel. Die Kleidungsſtücke ſchob er beiſeite. Am Boden des 
gehen, und am anderen Ausgang wieder herauszukommen. auch im Dunkeln ſehen zu können. Er entnahm dem Koffer Koffers fand er ein Täſchchen, das einige hundert Frank ent⸗ 
Dann ſchlug er zu Fuß den Weg nach ſeinem in der Nähe des ein Tuch und ein Fläſchchen mit einer hellen Flüſſigkeit. hielt. Dabei lag ein Depotſchein, den der Räuber nicht zu 
Oſtbahnhofs gelegenen Hotel ein. Dann knipſte er ſeine Taſchenlampe an, und leuchtete das nehmen wagte. Es war zu gefährlich, das Depot in der Bank 

Raſch hatte er ſeinen Handkoffer gepackt, und die Rech- ganze Zimmer ab. auszulöſen. Nur den Schmuck, deſſen Wert er auf einige 
nung beglichen. Dann fuhr er zu der Hotelpenſion zum Frie. An einer Seite war eine Tür, die anſcheinend in ein tauſend Frank ſchätzte, nahm der Franzoſe an ſich. 
den, in der Rita Mazetti wohnte. Ohne zu zögern, drückte er Nebenzimmer führte. Ein Gang auf den Korridor zeigte ihm, Zuletzt zog er Rita die Ringe von den Fingern. Da 
auf die Nachtglocke. Ein verſchlafener Hausdiener erſchien daß es Ritas Zimmer ſein mußte. Er ging in ſein dunkles blinkte von der Erde noch ein Reif auf, der wohl aus dem 
und öffnete. Zimmer zurück, und taſtete nach dieſer Zwiſchentür. Sie gab Kofer gerollt war. Er hatte eine altertümliche Form. Ein 

„Hier iſt für morgen ein Zimmer für den Rechtsanwalt nach. Er horchte durch den geöffneten Spalt, und vernahm herzförmiger Amethyſt war von Diamanten eingefaßt. Bik⸗ 
Meyerhofen aus Berlin beſtellt worden. Kann ich es für den ruhigen gleichmäßigen Atem der Schlafenden. tor ſteckte auch ihn ein. Er merkte es nicht, daß ein zweiter 


die zur Kette werden. 


dieſe Nacht ſchon haben? Es gilt eine Ueberraſchung für Nun galt es! Aus der Flaſche goß er von der Flüſſig⸗ E das Bett gerollt war. Auch ein halbzerxiſſenes 

meine Braut, Fräulein Mazetti“. keit auf das Tuch. Ein ſüßlicher Geruch machte ſich bemerf- Kuvert ließ er am Boden liegen. „ 
Der Hausdiener ſah nach dem Brett, auf welchem die bar. Katzenhaft ſchwang ſich Grenier über eine Chaiſelongue, Die Beute hatte ſich nicht ſehr gelohnt. 

Namen der Gäſte neben den Zimmernummern angegeben die hinter der Tür von Ritas Zimmer ſtand. Rita ſchlief wei— Und wenn Rita-Maya am Morgen aus der Betäubung 

ſtanden. Raſcher als er ſah Viktor Grenier den Namen der ter. erwachen würde? Was dann? Würde ſie Grenier gehen laſſen 

Geſuchten, und unter der benachbarten Zimmernummer den Leiſe glitt er nun nach der anderen Zimmerſeite, von oder, geſtützt auf ihren jetzigen Paß, ihn mit Hilfe der Polizei 


Namen Meyerhofen. wo die Atemzüge drangen. Als er dicht am Bett ſtand, er: verfolgen? 


Organisations- und Buch- 
halfungs-Revisionsbüro S. Samdhau⸗ 


9 
gerichtlich beeideten Sachverständigen und Genossenschafts-Revisors für den Genossenschafts- 


— rat des Finanz ministeriums. 
43 9 V 5 8 Kraköw, ul. Szujskiego 1. Telephon Nr. 4704. 
CCC 8 


Bilanz- und Buchhaltungsrevision. Anfertigung von Bilanzen und Bücher-Abschlüssen, unter 
Berücksichtigung der neuesten steuergesetzlichen Bestimmungen, periodische nnd stabile Be- 
8 3 aufsichtigung der Buchha:tung, Buchhaltungsanlegungen nach neuesten Methoden. Re- 
Dann verlangen Sie kostenfrei unseren 5 sung 5 4 Rn 
ausführl. Wegweiser zu gesunden und 
starken Nerven. 


organisation und Regulierung vernachlässigter Buchhaltungen. Büroorganisation. 
„ 75 
Dr. Gebhard & co., Danzig. „S ANR ECO“ (Patent) 1 
eee | 


Buchhaltung mit stets fertiger Bilanz sowie statistischen und Kalkulationsdaten. 
norme Zeit- und Arbeitserspärnis. — Prospekte auf Verlangen. 


r ad d n r 


„ 0 
G Ane in nehrauchten „ZA utomohilen ö 
E Messind- 
jeder Stärke und Fabrikats, offen und geschlossen, äusserst . 2 
preiswert zu günstigen Zahlungsbedingungen linden Sie bei 0 Hupier 1 
| 1 N 
Hielscher & Ahrent, Automobile | 4 1 


Breslau 2, Tauentzienstrasse 41, Telephon Nr. 26 141. n Sowie Messing und Kupier in Form von Drähten, Röhren 
- und Stangen, kupierne Freileitungen, Kupierschienen eic. 


liefern promptund billig 


Wichtig, für, Kaufleute ung Ingustrene! ; Fl. Grablanouski i Ska 
Büro für Tarifreklamationen | ; Oddziat Byasoski. 311 
n ‚Bydgoszcz, ul. Dworcowa 66, Teleion Nr. 912. 


Inhaber T. Panasiewicz (ehem. langjähriger Referent der Abte‘lung | 
für Einnahmenkontrolle der Eisenbahndirektion Danzig in Bydgoszea). | Tele gramm- Adresse Mon gra b” 
88% 


Schnelle und kostenlose Erledigung sämtlicher Eisenbahnreklamationen sowie Zentrale: Katowice. Filialen: Poznan—Bydgosze'z 4 
l 


Prüfung von Frachtbriefen für Eisenbahntransporte. — Erteilung von Inf :rruntionen f { 2 
auf dem Gebiete der Transport-Tarife. 2 Generalvertreter für den Westen Polens sowie die Freie Stadt Danzig der Firma 


vertansen Ste Prospekte: . Norplin, Br. Buch 1 I. Werner, Warszawa. 
PPP 6 AUTOR 78 
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